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Der Landkreis Wesermarsch im  Überblick

Kreistagswahl 2016 – Gewinne und Verluste

 
       Wahlbeteiligung und Ergebnisse Sitzverteilung im Kreistag

Einwohnerentwicklung:

      1933      1939        1950      1960      1970     1980  *       1990  *      2000  *       2010  *       2020  *

   67.421   71.440   112.549   96.700   98.000   92.800   90.413   94.084   90.772   88.488

*) jeweils zum 31.12.
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Zusammensetzung des Kreistages 

43 Kreistagsmitglieder, 42 Abgeordnete + Landrat

  Landrat: Thomas Brückmann
  stellv. Landrat Dieter Kohlmann (CDU)

  stellv. Landrätin Ursula Schinski (SPD)
  stellv. Landrat Uwe Thöle (SPD)

  Erster Kreisrat: Hans Kemmeries

  Kreistagsvorsitz: Abg. Rolf Blumenberg
  stellv. Kreistagsvorsitz Abg. Volker-Jörg Osterloh (CDU)
  stellv. Kreistagsvorsitz Abg. Dragos Pancescu (Grüne)

         (01.11.2016 bis 31.10.2021)

Fraktionen Kreistag, Sitzverteilung Fraktionsvorsitz

  Sozialdemokratische Partei SPD 16 Vorsitz: 
  Deutschland Abgeordnete H. Francksen

  Christlich Demokratische CDU 12 Vorsitz:
  Union Abgeordnete Th. Lange

  Bündnis 90 / GRÜNE 4 Vorsitz:
  DIE GRÜNEN Abgeordnete J. Janssen

  Unabhängige Wähler- UW 4 Vorsitz:
  gemeinschaft Abgeordnete O. Michalowski

  Freie Demokratische Partei FDP 3 Vorsitz:
Abgeordnete M. Wolf

  Alternative für Deutschland AfD 3 Vorsitz:
Abgeordnete A. Marienfeld
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Das Kreisgebiet    –    Die Städte und Gemeinden

 (GIS-LK; 01.2021)           

Raumordnung  # Zentralörtliche Gliederung 

Stadt Brake (Kreisstadt) --> Mittelzentrum (MZ)    Brake
Stadt Nordenham --> Mittelzentrum (MZ)    Nordenham
Stadt Elsfleth --> Grundzentrum (GZ)   Elsfleth

Gemeinde Butjadingen --> Grundzentrum (GZ)   Burhave
Gemeinde Stadland --> Grundzentrum (GZ)   Rodenkirchen
Gemeinde Jade --> Grundzentrum (GZ)   Jaderberg
Gemeinde Ovelgönne --> Grundzentrum (GZ)   Mittelort
Gemeinde Berne --> Grundzentrum (GZ)   Berne
Gemeinde Lemwerder --> Grundzentrum (GZ)   Lemwerder
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▪ Sozioökonomische Lage  6
▪ Kommunale Steuerkraft  7
▪ Haushaltslage / Verschuldung im regionalen Vergleich  8
▪ Finanzen – Schulden und Verbindlichkeiten  9

- im Landkreis Wesermarsch 
  (Zeitreihe 2010 bis 2019)
- nach Städte und Gemeinden

▪ Exkurs:  Überschuldung der Bevölkerung 10
▪ Finanzen – Pro-Kopf-Verschuldung nach Gemeinden 11
▪ Anteil Hartz-4-Empfänger a.d. Bevölkerung (unter 65) 11
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Sozioökonomische Lage

Die Sozioökonomische Lage bestimmt sich aus neun Indikatoren 
(gemittelt aus mehreren Jahren) aus den Bereichen Einkommen, 
Beschäftigung, Gesundheit, Bildung und Wohnen sowie öffentliche 
Dienstleistungen. 

Die Wesermarsch zeigt sich im Regionenvergleich hinsichtlich der so-
ziökonomischen Situation der hier lebenden und arbeitenden Men-
schen in einer vergleichbar durchschnittlichen Lage. Hierfür zeichnet 
insbesondere eine stark auf die gewerblich- industrielle Produktion 
ausgerichtete (Hafen-)Wirtschaft der Hauptorte an der Weser – im pro-
duzierenden Gewerbe arbeiten knapp 50 Prozent aller sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten des Landkreises. In diesem Zusammen-
hang steht eine hohe Steuerkraft der Kommunen und entsprechender 
Kreisumlage.

BBSR (INKAR-Daten 11.2016) Statistik der Bundesagentur f. Arbeit 09.2016; 
BMI / Thünen-Institut (Teilausschnitt) a.F. 2018
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Kommunale Steuerkraft

Maßstab zur Beurteilung der wirtschaftlichen bzw. finanziellen Leis-
tungsfähigkeit von Kreisen und Gemeinden ist die Höhe der kommu-
nalen Steuerkraft. 
Als wichtigste Einnahme der Gemeinden (i.W. aus normierten Steuer-
quellen, u.a. Grundsteuer A u. B, Gewerbesteuer, kommunale Anteile 
an der Einkommen- u. Umsatzsteuer) dienen sie zur Finanzierung des
allgemeinen finanziellen Bedarfs (z. B. für die Bereitstellung von Bil-
dungseinrichtungen und öffentlicher Infrastruktur, für soziale Absiche-
rung). 
Zur regionalen Vergleichbarkeit sind in der hier vorliegenden Darstel-
lung gleich hohe Hebesätze (Grund- u. Gewerbesteuer) gerechnet. 

Die für den ländlichen Raum starke Ausrichtung der Wesermarsch auf 
den sekundären Wirtschaftssektor und Arbeitsstätten des produzieren-
den Gewerbes beschert den Kommunen / dem Landkreis We-
sermarsch eine vergleichbar hohe Steuerkraft.

BBSR (INKAR-Daten 11.2016) Realsteuervergleich Bund u. Länder 2012 bis 2014;
BMI / Thünen-Institut (Teilausschnitt) a.F. 2018
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Haushaltslage / Verschuldung im regionalen Vergleich 

             LK Oldenburg     LK Ammerland    LK Friesland     LK Wesermarsch     LK Cuxhaven

aus: Verschuldung der Niedersächsischen Kommunen …; i.d.a.F
        https://www.statistik.niedersachsen/download/; 07.2017

Ein allgemeiner Vergleich der Landkreise in Bezug auf die Verschul-
dung und Bewertung der Haushaltslagen erscheint angesichts der 
jeweils unterschiedlich verpflichtenden und teils freiwilligen Aufgaben 
schwierig.

So gehört z.B. der Schul-Etat zu der Kernaufgabe im Landkreis 
Wesermarsch, die mit rd. 20,7 mio. / Euro / jährl. (01. 2018) zu 
Buche schlägt; Zudem werden die allgemeinbildenden Schulen 
mit rd. 6,6 mio. Euro / jährl. bezuschußt (01.2018). 

Auch wenn der Landkreis Wesermarsch sich in den vergangenen Jah-
ren erheblich entschuldet hat, ist der Stand und die Bewegung der all-
gemeinen Verschuldung im niedersächsischen Vergleich wenig „beru-
higend“. Insoweit ergibt sich auch wenig Spielraum im Hinblick auf 
eine mögliche Änderung der Kreisumlage gegenüber den Kommunen.

Signifikant bleibt dennoch die fast doppelt so hohe Verschuldung des 
Landkreises Wesermarsch gegenüber strukturell vergleichbaren 
Landkreisen.
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Finanzen - Schulden und Verbindlichkeiten 

 nach öffentlichen / nicht öffentlichen Bereich, 
 sonstige Verbindlichkeiten

- im Landkreis Wesermarsch    (Zeitreihe 2010 bis 2019)

   (LSN-Datenbank, Tabelle Z9601052/ Gebietsstand 01.07.2017; Stand 06.2019)

- nach Städte und Gemeinden

    (LSN-Datenbank, Tabelle K9601052 / Gebietsstand 01.07.2017; Stand 06.2019)
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Exkurs:   Überschuldung der Bevölkerung

Knapp über 30 Prozent der Einwohner*innen des Landkreis Weser-
marsch bestreiten ihren Lebensunterhalt von einem Einkommen unter 
1.200 Euro. Hierin spiegelt sich auch ein hoher Anteil von Sozialhilfe-
empfänger, erwerbsfähig Hilfebedürftiger sowie der wachsende Anteil 
Langzeitarbeitsloser,womit insbesondere bei diesen Personengruppen
im Grenzbereich der relativen Armut im Einzelfall Probleme in der kon-
sumgesellschaftlichen Teilhabe befördert werden können.

Zunehmend sind es steigende Kosten der Lebenshaltung sowie 
Wohn- und Mietkosten, die für viele zu einem Überschuldungsrisiko 
werden.

Verschuldung der Bevölkerung im Weser-Ems-Gebiet

                  (Teilauszug) 

        aus: „Schuldneratlas Deutschland – 2018“ /  Creditforum Oldenburg (a.F.); 13.11.2018

Signifikant sind hier die zentralen Standorte Nordenham und Brake mit der 
höchsten Schuldnerquote im Kreisgebiet sowie des Weser-Ems-Gebietes. 
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Finanzen – Pro-Kopf-Verschuldung nach Gemeinden

(Quelle: IBN / IBR-Daten, Tabelle 13.2; a.F. Stand 03.2021)

Anteil Hartz-4-Empfänger a. d. Bevölkerung (unter 65)

       in Prozent 

(Quelle: IBN / IBR-Daten, Tabelle 14.1; a.F. Stand 03.2021)
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Kapitel  C

Flächennutzung

▪ Flächennutzungen in der Wesermarsch und kreiseigene 13
   Kommunen
▪ Katasterflächen nach Nutzungsarten der tatsächlichen 13
   Nutzung 
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Flächennutzungen in der Wesermarsch und kreiseigene 
Kommunen

Flächennutzungen (prozentualer Anteil der Gesamtfläche)

(Quelle: Stat. Bundesamt; 2018)

Kennzeichnend für die Wesermarsch sind die dominierende intensive 
Grünlandnutzung von 81,4 Prozent bei einem Ackeranteil der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche von lediglich 15 Prozent sowie die Waldarmut.

(Kataster-)Fläche nach Nutzungsarten der tatsächlichen 
Nutzung

Stadt* /          Bodenfläche     Siedlung   davon Landwirt-
      Gemeinde             gesamt  -Wohnen -Industrie   schaft

   Berne     8.510      539      279      67   6.957
   Brake*     3.830      787      405    231   2.223    
   Butjadingen   12.955      742      321      47 11.399    
   Elsfleth*   11.519      677      324      85   9.107    
   Jade     9.405      644      310      69   7.654   
   Lemwerder     3.639      430      195    109   2.793
   Nordenham*     8.777   1.507      708    422   5.978
   Ovelgönne   12.427      848      283      66 10.619

   [in ha] (LSN-Datenbank, ALKIS Teilauszug; Stand 31.12.2018)

Dem hohen Anteil von Flächen für die Landwirtschaft steht ein gerin-
ger Anteil von Flächen für Siedlungen gegenüber. Als Standortgunst 
zählt der Zugang zur Weser, von wo sich historisch die Siedlungs-
kerne entwickelt und weiter zu einer punkt-axialen Besiedlung am so-
genannten `Hohen Ufer´ geführt haben. 
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Kapitel  D

Bevölkerungsentwicklung

▪ Einwohnerentwicklung 2000 bis 2011 – regionaler 15
   Vergleich
▪ Einwohnerentwicklung 2000 bis 2011 im Landkreis Weser- 15
   marsch und kreiseigene Kommunen

▪ Bevölkerungsvorausschätzung – LK Wesermarsch und 16
   und Kommunen

▪ Die Bevölkerung im LK Wesermarsch – Veränderung 16
   der Altersstruktur 2017 bis 2037
▪ Altersstruktur und /-entwicklung nach Gemeinden 17
▪ Veränderung der Altersstruktur und der Altersgruppen 18
   in der Prognosedarstellung 2017 bis 2037
▪ Gruppenspezifische Veränderung der Alterskohorten 19
   in der Prognosedarstellung - Entwicklungszenarium
▪ Bewertung der Prognosedarstellung 20
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Bevölkerungsentwicklung

Einwohnerentwicklung 2000 bis 2011 im Land Niedersachsen 
regionaler Vergleich 

(Index 2000 = 100; Daten LSNKN)

Einwohnerentwicklung 2000 bis 2011 im Landkreis Wesermarsch 
und kreiseigene Kommunen

(Index 2000 = 100; Daten LSNKN)

Die Entwicklung der Einwohnerzahl im Landkreis Wesermarsch ist 
rückläufig. Maßgeblich hierfür ist der seit den 1970er Jahren deutliche 
Geburtenrückgang in der Fortschreibung der nächst höheren Alters-
klassen – bis Heute ein Einwohnerrückgang von leicht über 9 Prozent.
Diese Entwicklung betrifft alle Kommunen mehr oder weniger; ein wei-
terer „Schwund“ von jährlich -4,7 Prozent ist prognostiziert.
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Bevölkerungsvorausschätzung

Einwohnerentwicklung und Bevölkerungsvorausschätzung 
  ‒ Landkreis Wesermarsch und kreiseigene Kommunen

   Index 2000 = 100     Index 2009 = 100 

          Bevölkerungsentwicklung im              Bevölkerungsvorausschätzung für den
                LK Wesermarsch          Landkreis Wesermarsch
  (Daten LSNKN)    (FORUM Huebner, Karsten & Partner; Bremen 2015)

Die Bevölkerung im Landkreis Wesermarsch  ‒  Veränderung der 
     Altersstruktur 2017 - 2037

 Alters-         Alterspyramide
Gruppe                m.            w.

 75 – <             ▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪
 70 – 75 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪I
 65 – 70 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I
 60 – 65 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪ ▪I
 55 – 60 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I
 50 – 55 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I
 45 – 50 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I
 40 – 45 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I
 35 – 40 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪ Stand 2037I
 30 – 35 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I
 25 – 30 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪ 2037I
 20 – 25 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪ 2017I
 15 – 20 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I
 10 – 15 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪I
   5 – 10 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪    Stand: 04.2018 

   0 – 5 ▪▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I  I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I▪▪▪▪▪▪▪▪▪I

                                                              4             3            2             1            0  0             1            2             3            4          / x 1000 Ew.

▪▪▪▪  Zunahme   ▪▪▪▪  Abnahme           Prognose

           auf Basis 2016 / linear; eig. Berechnung 
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Altersstruktur und / -entwicklung nach Gemeinden

   Anteil   m. / männl.  

(Grundlage: LSN-Datenbank / Reg.-statistische Berichte, LTAB02B)     Anteil   w. / weibl.         (04.2018; eig. Darstellung)
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Veränderung der Altersstruktur und der Altersgruppen 
in der Prognosedarstellung 2017 bis 2037 

    Bev.- Zunahme

(Grundlage: a.a.O, s.o.)     Bev.- Abnahme        (04.2018; eig. Berechnung)
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Gruppenspezifische Veränderung der Alterskohorten in 
der Prognosedarstellung

Entwicklungszenarium 

  LSN Online-(Regional-)Datenbank / Bevölkerungsvorausschätzung 2018 bis 2030,
    Auszug Tabelle K1010013 auf MZ 2013 / i.d.a.F. 2019

  (eig. Darstellung 03.2019)

            Prognoseentwicklung ausgesuchter Kohorten 
                  (absolut u. prozentual)

       ►     Gruppe          2018         2030    abs.              proz.   

 ■ Kinder / Jugendliche          – 15          10.999       10.208    -791               -7,2   

 ■ Jugendliche / Schüler     15 – 20            9.808         6.612 -3.196             -32,6   

 ■ (Berufs-) Ausbildung     20 – 25            4.865         3.110 -1.755             -36,1   

                u./o. Studium     25 – 30            4.827         3.452 -1.375             -28,5   

 ■ Überwiegende     30 – 50          19.642       18.370 -1.272               -6,5   

           Erwerbstätigkeit     50 – 65          21.412       17.171 -4.241             -19,8   

 ■ Rentner / Pensionäre     65 –               21.187       25.323  4.136              19,5   

      ges.          87.875       81.136 -6.739               -7,7   
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Bewertung der Prognosedarstellung:

In der Gesamtbetrachtung  ergibt sich für den Landkreis Weser-
marsch ein Altersaufbau der Bevölkerung, der in der charakteristi-
schen Form einer Urne den Rückgang beschreibt, und sich bis zum 
Jahr 2030 in einem weiter negativen Entwicklungskorridor bewegen 
wird; der Prognose-Mittelwert wird mit -4,7 Prozent angegeben.
Maßgeblich für diese „Schrumpfung“ ist die schmale Basis der jünge-
ren Altersgruppen der unter 30 Jährigen, aber auch die Gruppe der 50
bis 65 Jährigen durch rückläufige Aufrücker. Dagegen verzeichnen die
höheren Altersgruppen deutliche Zuwächse, anzusprechen sind die 
Altersgruppen der über 65 Jährigen. Somit ergibt sich insgesamt eine 
Überalterung der Bevölkerung im Kreisgebiet, was sich durch eine 
Disproportionalität im Verhältnis des Altenanteils zu den Jüngeren 
durch einen stetig zunehmenden Altenquotienten bestätigt.
Wie die Prognosedarstellung deutlich macht, sind die Veränderungen 
in der zeitlichen Abfolge im Altersaufbau „nur“ marginal, dafür aber in 
wenigen Altersgruppen signifikant. In der Spanne des Betrachtungs- 
zeitraumes von 2018 / 2030 wird deutlich, welche Kohorten von einer 
Veränderung bzw. vom Bevölkerungsrückgang besonders betroffen 
sein werden – dies sind die Altersgruppen der 10 < 30- und 50 < 60- 
Jährigen. 

Das bedeutet: Die bislang funktionierenden Anpassungsmuster der 
demographischen Entwicklung vor allem in den ländlichen Gebieten 
werden zunehmend unter Druck gestellt. 
In unterschiedlicher Dynamik ist daher zu erwarten, dass

• junge Menschen weiterhin und wieder zunehmend abwandern,
• die Bevölkerung weiter „schrumpft“ und (über-)altert,
• das Arbeitsstättenangebot nicht mehr / oder nur zum Teil befriedigt

werden kann,
• Auslastung und Erhalt der kommunalen Infrastruktur (noch) 

schwieriger werden,
• das soziale Versorgungssystem der Kommunen (wie auch von 

Land / Bund) zur finanziellen Belastungsprobe wird, und
• sich soziale Abgrenzungen in Form von Residualisierung und 

durch weitere Migration eine stärkere Segregation ausbilden. 

Die für den Landkreis Wesermarsch vorgezeichnete demographische 
Entwicklung ist unumkehrbar. Von daher ist eine Beschränkung öffent-
licher Infrastrukturangebote auf unabdingbare Kernfunktionen ange-
zeigt.
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Potentielle natürliche Vegetation (PNV) der Wesermarsch

           (aus: LRP LK Wesermarsch, Fortschreibung / Neubearbeitung; 10.2016)

Knapp 82 Prozent der Gesamtfläche (822 km² / 12.2020) befindet sich in der Grün-
landbewirtschaftung – ein derart zusammenhängendes Grünlandgebiet ist einmalig 
in der BR-Deutschland und Mitteleuropas.
Schutz und Entwicklung von Natur und Landschaft haben im Landkreis Weser-
marsch eine hohe Bedeutung: Allein 53.215 ha sind regionalplanerisch als Vorrang-
gebiet Biotopverbund gesichert. Die größte Flächeninanspruchnahme bezieht sich 
auf die Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Natur und Landschaft (20.230 ha) sowie auf
die Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für Grünlandschutz, -pflege und -entwicklung 
(16.200 ha).
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Vogelschutz in der Wesermarsch und dem Wattenmeer 

  (GIS-LK / in Flächenüberlagerung; 02.2021)

Dargestellt sind 
1. die MU EU Vogelschutzgebiete (grün-waagerechte Schraffur),
2. die MU FFH Schutzgebiete (braun-schräg Schraffur),
3. die EU Vogelschutzgebiete (blaugrün Vollfläche).
Ihre Ausweisung findet sich in den Festsetzungen des Bundesnatur-
schutzgesetzes ausgehend von der EU-Vogelschutzrichtlinie und den 
Erhaltungszielen zu geschützten Teilen von Natur und Landschaft. 
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Schutzgebietsausweisung für Natur und Landschaft

 (GIS-LK / in Flächenüberlagerung; 02.2021)

Dargestellt sind
1. die Naturschutzgebiete (rote Fläche)
2. die Landschaftsschutzgebiete (braune Fläche)

Natur- und Landschaftsschutzgebiete sind abgegrenzte Gebietsfestle-
gungen, um die besondere Funktion dieser Gebiete – wie z.B. die für
gefährdete Tiere und Pflanzen – dauerhaft zu sichern.
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Avifauna:     Die Brutgebiete und Rastgebiete in der Wesermarsch 

 (Bewertung n. WILMS et al 1997)      (Bewertung n. KRÜGER et al 2010)

Flächenvergleich der Schutzwürdigen Bereiche (SWB) einschließlich  
Schutzgebiete nach LRP 1992 und LRP 2014

(in: Information des Naturschutz Niedersachsen; NLWKN 1/2014)

Abgrenzung von Vorranggebieten für Grünlandnutzung, -pflege und -entwicklung:
Das sind alle SWB Brutvögel, SWB mit Verbindungsfunktion und SWB für Rast-
vögel von nationaler und internationaler Bedeutung. 
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Flächeninanspruchnahme 
   - Übersicht regionalplanerischer Festlegungen

(aus: SUP RROP-neu für den Landkreis Wesermarsch / S. 90; bosch&partner GmbH; 
         Hannover 2019)

Mit dem rechtswirksamen Regionalen Raumordnungsprogramm 
(RROP / 16.12.2019) ) des Landkreises Wesermarsch verbindet sich 
eine Vielzahl von Flächenfestlegungen für die Bereiche Natur und 
Landschaft, als auch der allgemeinen Siedlungsentwicklung.

Die größte Flächeninanspruchnahme bezieht sich auf die Vorrang- 
und Vorbehaltsgebiete Natur und Landschaft (20.230 ha), sowie auf 
die Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Grünlandbewirtschaftung, -pflege 
und -entwicklung (16.200 ha). Ziel ist der Schutz und die Entwicklung 
von Natur und Landschaft, verfolgt aber auch den Schutz und die Ent-
wicklung bedeutsamer Wiesenvögel durch eine mit der Landwirtschaft 
abgestimmten Bewirtschaftungsform (sog. „Vertragsnaturschutz“).
Diese Flächen stehen teils auch im Zusammmenhang mit den Vor-
ranggebieten Biotopverbund (53.215 ha).  Ziel des Biotopverbundes 
ist - neben der nachhaltigen Sicherung der heimischen Arten und Ar-
tengemeinschaften und ihrer Lebensräume - die Bewahrung, Wieder-
herstellung und Entwicklung funktionsfähiger, ökologischer Wechsel-
beziehungen in der Landschaft.
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  Altlaststandorte und regional bedeutsame Altablagerungen 

   * Regional bedeutsame Altablagerungen (Fläche ab 10.000 qm)         
         (aus: RROP-2003 Teil II, S. 192)
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Küsten- und Hochwasserschutz in der Wesermarsch

Die Wesermarsch liegt in der Flächenhöhe zu einem wesentlichen Teil
in einer Grenzlage unter normal Null (NN), womit dem Hochwasser- 
aber vor allem dem Küstenschutz eine besondere Rolle zu kommt. Am
Jadebusen und an der nördl. Küste Butjadingens schützen Seedeiche,
an der Weser Stromdeiche und an der Hunte und Ochtum Flussdeiche
das Kreisgebiet. Die 1979 in Betrieb genommenen Sperrwerke an der 
Hunte und Ochtum sorgen zusammen mit den Hochwasseraufnahme-
poldern oberhalb der Sperrwerke dafür dass die Wasserstände in den 
Nebenflüssen kritische Marken nicht überschreiten.

Die Deichbände haben die gesetzliche Aufgabe, die im Schutze der Deiche 
liegenden Grundstücke und baulichen Bestand vor Sturmfluten zu schützen. 
Dabei gehört der nördl. Teil der Hunte(linie) zum II. Oldenburgischen 
Deichband, der südl. Teil zum I. Oldenburgischen Deichband (beide Ver-
bände kreisübergreifend). 

Der Landkreis Wesermarsch wird im wesentlichen durch die Hauptdeiche 
der Deichbände in einer Gesamtlänge von 183,54 km und durch das Hunte- 
und Ochtumsperrwerk geschützt. Nach Angaben der Deichbände liegen hier-
von 159,2 km innerhalb des Landkreises. Die Gesamtlänge ergibt sich aus

   II. Oldenburgischen Deichband: 125,06 km Hauptdeich – davon 20,46 km
       oberhalb Huntesperrwerk

   I. Oldenburgische Deichband: 58,48 km Hauptdeich – davon 12,07 km 
      oberhalb Ochtumsperrwerk und 25, 25 km oberhalb Huntesperrwerk.

Der Landkreis Wesermarsch wird also insgesamt durch 159,2 km See-, 
Strom- und Flussdeiche (sowie einer 2. Deichlinie) geschützt.

Querschnitt durch die Wesermarsch 

(Quelle: NLWKN 1998; in RROP 2003 Teil II, S. 179; maßstäblich überhöht)
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 (aus: „Tidefenster Wesermarsch“;FH Osnabrück 2008/2009)

         (Quelle: Untere Wasserbehörde / Wasser- u. Bodenverbände; in RROP-2003, Teil II, S. 170)
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Das (anthropogene) Gewässernetz der Wesermarsch

      (Karte: RROP-2003 / Teil II; S. 76)

Die Wesermarsch ist hinsichtlich seines Gewässersystems eine ein-
drucksvolles Beispiel für die Jahrhunderte andauernde Einflussnahme
des Menschen zur Kultivierung und Bewirtschaftung der überwiegend 
Naßböden weiträumiger Moor- und Marschengebiete. Ein flächig von 
Hand angelegtes verästeltes Gewässernetz von rd. 20.000 km Länge,
bestehend aus Gräben und Vorflutern, ergänzt die Gewässer natürli-
chen Ursprungs. 
Als Flüsse durchziehen die Hunte, Ochtum, Berne und Jade die We-
sermarsch. Ehemalige Seitenarme der Weser, wie die Ollen in Berne 
oder die Rönnel von Brake nach Ovelgönne, sind vom Tidefluß abge-
trennt. Dennoch gehören sie zu den ursprünglichen Gewässerverläu-
fen. 
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Ökologischer Zustand / Potential der Fließ- und 
Marschengewässer im Landkreis Wesermarsch 

Zustandsanalyse: Bis zum Jahr 2000 wurden die Fließgewässer an-
hand der biologischen Gewässergüte siebenstufig bewertet und in 
klassischen Gewässergütekarten dargestellt. 
Seit Inkrafttreten der EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL / 2000) 
erfolgt die ökologische Bewertung der Fließgewässer umfassender an-
hand weiterer biologischer Qualitätskomponenten von Fauna und Flo-
ra. Neben der Wasserqualität wird auch die Ausprägung der Naturnä-
he dargestellt. Die biologische Gewässergüte ist somit seit 2000 ein 
Teilaspekt der Gesamtbewertung der Fließgewässer.
Basis der nun fünfstufigen ökologischen Zustands- bzw. Potentialbe-
wertung nach EG-WRRL der Fließ- und Marschengewässer sind die 
biologischen Komponenten: 

- Wirbellose Tiere (Makrozoobenthos) mit den Teilbewertungen 
   „Allgemeine Degradation“ und „Saprobie/Gewässergüte“
- Fische,
- Wasserpflanzen (Makrophyten) und bodenlebende Algen  
  (Phytobenthos),
- Phytoplankton.

Nach Vielfalt und Zusammensetzung der aquatischen Lebensgemein-
schaften erfolgt eine gewässertypspezifische Bewertung und Einstu-
fung in die fünf ökologischen Zustandsklassen nach EG-WRRL von 
„sehr gut“ (=1) bis „schlecht“ (=5). Bei der Gesamtbewertung des Was-
serkörpers ist das schlechteste Ergebnis der verschiedenen biologi-
schen Qualitätskomponenten wertbestimmend. Zusätzlich erfolgt eine 
Bewertung des chemischen Zustands, der sich aus der Belastung der 
Gewässer mit Schadstoffen ergibt. 
Umwelt- bzw. Bewirtschaftungsziel der EG-WRRL ist für natürliche 
Fließgewässer das Erreichen des mindestens „guten“ ökologischen 
Zustands (=2). Das Ziel bei künstlichen oder erheblich veränderten 
Oberflächengewässern, deren besondere Nutzungen bei einer Be-
trachtung im Sinne der EG-WRRL berücksichtigt werden, ist ein `gutes
ökologisches Potential´. Im Landkreis Wesermarsch liegen keine na-
türlichen Wasserkörper vor, sodass aktuell bei allen Wasserkörpern 
eine Bewertung des ökologischen Potentials erfolgt.

Siehe nachfolgende Kartendarstellung:
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Ökologischer Zustand / Potenzial der Oberflächengewässer
- Gesamtbewertung Kreisgebiet 

(Quelle: a.a.O. / s.u. Fußnote Ziff. 1 u. 2) 04.2021
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Ökologischer Zustand / Potenzial der Oberflächengewässer
- Bewertung Makrozoobenthos – Allgemeine Degradation

(Quelle: a.a.O. / s.u. Fußnote Ziff. 1 u. 2) 04.2021
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Ökologischer Zustand / Potenzial der Oberflächengewässer
- Bewertung Makrozoobenthos – Saprobie

(Quelle: a.a.O. / s.u. Fußnote Ziff. 1 u. 2) 04.2021
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Die ausgewählten Karten (s.o.) geben die ökologischen Potentiale Gesamt 
und am Beispiel des Makrozoobenthos für die Wasserkörper im Landkreis 
Wesermarsch wieder: 

Die Fließ- und Marschengewässer im Landkreis Wesermarsch wei-
sen aktuell nicht das gute ökologische Potential bei der Gesamt-
bewertung aller biologischen Qualitätskomponenten nach EG-WRRL 
auf (Karte 1).
Die biologische Komponente Makrozoobenthos reagiert auf struktu-
relle Belastungen (Teilbewertung „Degradation“, Karte 2) und auf 
Belastungen durch sauerstoffzehrende, organische Stoffe (Teilbewer-
tung „Saprobie / Gewässergüte“, Karte 3). 

Diese Teilbewertungen stellen sich im Landkreis Wesermarsch wie folgt dar: 
Die ökologische Situation der Fließgewässer und Marschengewässer 
im Landkreis Wesermarsch anhand des Makrozoobenthos bzgl. der 
Teilbewertung „Degradation“ ist als mäßig bis schlecht zu bezeichnen
Ursachen sind strukturbedingte Defizite, wie z. B. fehlende Wasser-
pflanzen, eintönige Uferstrukturen, starke Trübung, erhebliche 
Wasserstandsschwankungen, Salzeinträge.
Die Teilbewertung „Saprobie/Gewässergüte“ führt zum Ergebnis / 
zur Bewertung, dass die Belastungssituation durch die stetige Verbes-
serung der Abwasseraufbereitung und des Anschlussgrades an die 
öffentliche Abwasserentsorgung kontinuierlich gesunken ist, aber auf-
grund sonstiger Einträge und strukturbedingt im Landkreis Weser-
marsch größtenteils mit mäßig einzustufen ist.

____________

1) Karten/Quellen: 

    (Karten)Auszüge aus dem Entwurf zum 3. Bewirtschaftungsplan zur EG-WRRL; 22.12.2020
    Bearbeitung NLWKN; Stand 04.2021

2) Kartendarstellung: Entwurf des niedersächsischen Beitrags zu den Bewirtschaftungsplänen 2021 bis 2027 
    der Flussgebiete (hier als Teilauszug Weser / Wesermarsch) nach § 118 NWG bzw. nach Art. 13 EG Wasser-
    rahmenrichtlinie; Datenstand 14.08.2020

3) siehe auch: 

    hhtps://www.nlwkn.niedersachsen.de/Bewirtschaftungsplan_Maßnahmenpogramm2021_2027/aktualisierte

    -wrrlbewirtschaftungsplane-und-massnahmenpogramme-für-den-zeitraum-2021-bis-2027-128758.html

38



                                      Landkreis Wesermarsch  /  Daten - Fakten - Entwicklungen

Kapitel  H

Landwirtschaft 

▪ Landwirtschaft in der Wesermarsch 40
- Verteilung der Bodenfläche nach tatsächlichen
   Nutzungsarten
- Anzahl und Größe landwirtschaftlicher Betriebe in 
   der Wesermarsch 

▪ Entwicklung der Anzahl der Haupt- und Nebenerwerbs- 41
   betriebe 
▪ Landwirtschaftliche Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe 41
   in den Kommunen
▪ Anteil der landwirtschaftlichen Betriebe nach Betriebs- 42
   systemen – überregionaler Vergleich 
▪ Betriebswirtschaftliche Ausrichtung der landwirtwirt- 42
   schaftlichen Betriebe in der Wesermarsch 
▪ Tierhaltung in der Wesermarsch 2010 – 2015 42

39



                                      Landkreis Wesermarsch  /  Daten - Fakten - Entwicklungen

Landwirtschaft in der Wesermarsch 
Verteilung der Bodenfläche nach tatsächl. Nutzungsarten

… gerundet in vollen Prozent

(Quelle LSKN: Landwirtschaftlicher Fachbeitrag RROP-neu; LWK Niedersachsen 2016)

Es sind die naturräumlichen Gegebenheiten der Marsch und ihre weit-
räumigen und offenen Moor-/ Marschengebiete, die den Landkreis 
Wesermarsch als eines der größten zusammenhängenden Grünland-
areale der BR-Deutschland und Mitteleuropas auszeichnet. Über 80 
Prozent der Kreisgebietsfläche wird in der Flächennutzung von der 
Landwirtschaft – der Grünlandnutzung und Viehhaltung – bestimmt. 
Die tradierte Kultivierung der Fläche mit Schwerpunkt der Grünland-
wirtschaft hat dabei zu einer einzigartigen Ausprägung anthropogen 
betonten Ökosystemtypen geführt, was sich in der Raumordnung teils 
in großräumig festgelegten Vorranggebieten für Grünlandbewirtschaf-,
tung, -pflege und -entwicklung ausdrückt, und mit diesem Schutz- und 
Entwicklungsanspruch andere Nutzungen auf der Fläche ausschließt. 

Anzahl und Größe landwirtschaftlicher Betriebe in der 
Wesermarsch

(Quelle: a.a.O. s.o; LWK 2016)
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Seit Jahrzehnten ist im Landkreis Wesermarsch die Anzahl der land-
wirtschaftlichen Betriebe rückläufig, infolge die durchschnittliche Be-
triebsgröße zunimmt. Hier kommt die Problematik der teils fehlenden 
Hofnachfolge zum Ausdruck, was zu immer größeren werdenden Be-
triebsgrößen der verbleibenden Betrieb zwingt. Andererseits nimmt 
aber auch die tatsächlich landwirtschaftliche Fläche geringfügig ab, da
Flächen für die Siedlungsentwicklung (Wohnen und Verkehr) im An-
spruch stehen, oder als Ausgleichsflächen auf Dauer übergehen. 

Entwicklung der Anzahl der Haupt- und Nebenerwerbs-
betriebe 

(Quelle: a.a.O. s.o; LWK 2016)

Landwirtschaftliche Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe 
in den Kommunen

(Quelle: a.a.O. s.o; LWK 2016)
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Anteil der landwirtschaftlichen Betriebe nach 
Betriebssystemen – überregionaler Vergleich

(Quelle: a.a.O. s.o; LWK 2016)

Betriebswirtschaftliche Ausrichtung der landwirtschaft-
lichen Betriebe in der Wesermarsch

(Quelle: a.a.O. s.o; LWK 2016)

Tierhaltung in der Wesermarsch 2010 – 2015

(Quelle: Verterinäramt Jade-Weser; Jahresberichte)
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (SVB) 

- Pendlerbewegungen

(Quelle: Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit; 
          in: LSN-Datenbank, Tabelle P70I5105; Stand 30.06.2019)

- Beschäftigte am Wohnort

(Quelle: s.o.;   in: LSN-Datenbank, Tabelle W70I5102; Stand 30.06.2019)

Der Landkreis Wesermarsch ist ein überwiegender Auspendler-Raum,
was für ein ländlich strukturiertes Kreisgebiet nicht ungewöhnlich ist. 
Die Ursache der hohen Pendlerbewegungen kann (derzeit) nicht quali-
fiziert werden kann, muß aber im regionalen Kontext der wirtschaftli-
chen Entwicklung – hier der Zentrenorientierung der Unterweserregion
– gesehen werden, und steht im Zusammenhang mit der „Randlage“ 
des Kreisgebietes im Nord-Westen und der Attraktivität im Schatten 
der urbanen Oberzentren Bremen und Oldenburg. Die Mittelzentren 
Brake und Nordenham dominieren im positiven Pendlersaldo durch 
die Bindung der Arbeitsstätten im öffentlichen Dienstleistungssektor 
und der überwiegend industriell-gewerblichen Wirtschaft.
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Raumordnung:   Flächen der vorrangigen (VRG) und 
vorbehaltlichen Nutzung (VSG) für gewerbliche und 
industrielle Anlagen und Betriebe
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Beschäftigte am Wohnort  nach Wirtschaftsbereichen und Altersgruppen

(LSN-Datenbank: Tabelle W70I5103; Stand 30.06.2019)

Beschäftigte am Arbeitsort  nach Wirtschaftsbereichen und Altersgruppen

(LSN-Datenbank: Tabelle K70I5103; Stand 30.06.2019)

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Kreisgebiet – Sektoral

  Wirtschaftsabteilung (Tab.)   abs.     in % sektoral
  Land-/ Forstwirtsch., Fischerei (A)   1.091       1,7     –
  Produzierendes Gewerbe (B-F) 26.530     40,7     -----------------------------------------  
  Handel, Verkehr, Gastgewerbe (G-I) 13.781     21,1     --------------------  
  Dienstleistungen gesamt  (J-U) 23.829     36,5     ------------------------------------  

        l___________l___________l___________l___________l____

  insgesamt (A-Z) 65.232     100      0            10           20            30           40 %

(Quelle: LSN-Datenbank, Tabelle a.a.O. s.o., eig. Berechnung; 02.2021)

▪  Hoher Anteil der Beschäftigten im produzierenden Gewerbe von 40,7 Prozent
▪  Hoher Anteil der Beschäftigten im allgemeinen Dienstleistungssektor von 36,5 Prozent
▪  Größte Gruppe der Beschäftigten der über 45-jährigen im produzierenden Gewerbe
▪  Deutlich höherer Anteil von Frauen über 45 Jahre in den  Dienstleistungsbereichen
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (Arbeitsort) 
im produzierendes Gewerbe - Gemeinden 

- 2015 bis 2019

   (Quelle: IBN / IBR-Daten, Tabelle 9.1; a.F. Stand 03.2021)

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (Arbeitsort) 
im Dienstleistungssektor - Gemeinden

- 2015 bis 2019

    (Quelle: IBN / IBR-Daten, Tabelle 9.2; a.F. Stand 03.2021)
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    Unternehmen und Betriebe des Produktions-/ und Dienst-
leistungssektors im Landkreis Wesermarsch 

         (mit mehr als 50 Beschäftigte) 

 Stadt,   Bezeichnung des Unternehmens, Beschäftigte
 Gemeinde        nach Wirtschaftsbereiche    von / bis 

 Nordenham   Premium AEROTEC GmbH, Standort Nordenham (Airbus SE)        <   3000
 (Stadt)

  Norddeutsche Seekabelwerke GmbH     250 – 499
  
  Xstrata Zink GmbH  (Nordenhamer Zinkhütte)     250 – 499
  

  Weser-Metall GmbH     100 – 249

  NKT Cables GmbH     100 – 249

  Fechner Stahl- und Metallbau GmbH       50 – 99

  Ha Co Tec GmbH     100 – 249

  ATB Nordenham GmbH     100 – 249

  A & T Techniks GmbH     100 – 249

  LTS Nordwest GmbH     100 – 249

  RHENUS MIDGARD GmbH & CO.KG; Ports Logistics       50 – 99

  Wilhelm Stührenberg GmbH & Co.KG       50 – 99

  FELSKE Dienstleistungen GmbH     100 – 249

  Rathaus     250 – 499

  Wesermarsch-Klinik GmbH     250 – 499

  Sozialstation Ammerland-Wesermarsch GmbH       50 – 99

 Brake   REHAU AG Brake & Co.     500 – 600
 (Kreisstadt)   

  J. MÜLLER BREAKBALK TERMINAL GmbH & CO.KG     100 – 249

  Barghorn GmbH & CO.KG     100 – 249

  (OLINEX) WILLMAR EDIBLE OILS GmbH  (ehem. Fettraffinerie)       50 – 99

  LEONI Automotive Leads GmbH  (ehem. SIEMENS-Kabel AG)       50 – 99

  L.I.T. Logistik Information-Transport     100 – 249

  L.I.T. Transport    / Info-Center       50 – 99

  BÄKER GmbH     100 – 249

  Stadtbäkerei STICKAN       50 – 99

  Oldenburgisch-Ostfriesischer     500 – 600
  Wasserverband – OOWV    / Leitungsnetz, Wasserversorgung

  Landkreis Wesermarsch / Kreisverwaltung     250 – 499

  ZEIT & SERVICE GmbH     100 – 249

  MAX Personalservice GmbH     100 – 249

  PROMPT GmbH       50 – 99

     ff.   I. Oldenburgischer Deichband       50 – 99
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       Raiffeisenbank Wesermarsch Süd eG       50 – 99

 Elsfleth   Omni-Pac GmbH     250 – 400
 (Stadt)   

  Elsflether Werft AG     100 – 249

  SPERLING GmbH & CO.KG       50 – 99

  Joachim THIESLER GmbH & Co.KG     100 – 249

  Uwe Thormählen m.b.H       50 – 99

  Karl WESSELS GmbH & Co.KG   („Mode-W“)       50 – 99

  Der WESERBÄKER OHG       50 – 99

  Maritime Gesellschaft für maritime /  Dienstleistungen mbH       50 – 99

 Butjadingen   Tief- u. Wasserbau Fa. Heinrich Haye GmbH       50 – 99

 Ovelgönne   DMK Deutsches Milchkontor GmbH / Niederlsg. Strückhausen     100 – 249

  Hans Thormählen GmbH & Co.     100 – 249

 Stadland   Dieter LIEKEN GmbH     100 – 249

  Fa. HESEMANN GmbH       50 – 99

 Berne   Fa. FR. FASSMER GmbH & Co.     250 – 499

  ALJO - Alluminium-Bau Jonuscheit GmbH     100 – 249

  FISCHER & PLATH GmbH     100 – 249

  Transport BOHTE GmbH       50 – 99

  Raiffeisenwarengesellschaft Hunte-Geestrand eG       50 – 99

 Lemwerder   CARBON ROTEC GmbH & Co.KG     500 – 999

  ABEKING & RASMUSSEN     250 – 499

  ASL - Aircraft Services Lemwerder     250 – 499

  Klaus RODIEK GmbH       50 – 99

  Procedes Chenel Beilken Digital Printing       50 – 99

  Rathaus       50 – 99

      Quelle (Auszug):  https://de.kompass.com/d/Landkreis-wesermarsch/do_03_03461, 
       eig. Ergänzungen; Stand 02.2021

     LEGENDE:

          Eisen-/ u. Stahlbau   Hoch-/ u. Tiefbau   Geräte-/ Anlagenbau, Boote
  Nichteisen, Polymer   Erden, Transport   Elektro- u. Maschinenbau 

  Transport u. Logistik   gewerblicher   Behörden
  Spedition, Lager   Handel u.  Verkauf   öffentl. / priv. Dienstleistung

  Reinigungs-
  Gewerbe 

    (eig. Darstellung / 04.2021)
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        Arbeitslosenquote Wesermarsch sowie der 
    Ems-Weser-Elbe Region - in Prozent 

aus: 1) https://statistik arbeitsagentur.de/ >Regionaldirektionsbezirke; 02.2021.            3) IBN/IBR; a.F. 03.2021
        2) a.a.O. zu 1); a.F. 30.04.2021

Im Landkreis Wesermarsch bewegt sich die Arbeitslosenquote auf 
Dauer zwischen 6 und 7 Prozent, und dürfte in der rein statistischen 
Bewertung noch höher liegen, wenn die in den vergangenen Jahren 
zugelegten sogenannten prekären Beschäftigungsverhältnisse (wie Mi-
nijobs und Scheinselbständigkeiten) herausgerechnet werden: 
Es verstärkt sich damit der Eindruck, dass die konjunkturellen und be-
triebswirtschaftlichen Anpassungen mit dem vor Ort zur Verfügung ste-
henden erwerbsfähigen und qualifizierten Arbeitssuchenden nicht im 
Einklang steht,  und sich möglicherweise betriebsstrukturelle Anpas-
sungen im Arbeitsmarkt vermehrt auf ein Beschäftigungsverhältnis im 
Niedriglohnbereich und der Teilzeitarbeit ausrichten. Hierfür spricht im 
Landkreis Wesermarsch die allgemein deutliche Anhebung der gering-
fügig Beschäftigten im Nebenjob, die Zunahme der Beschäftigten im 
Dienstleistungssektor, und insbesondere die deutliche Zunahme des 
Frauenanteils der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in den ver-
gangenen Jahren. Insoweit erklärt sich auch die kontinuierliche Anhe-
bung der Beschäftigtenquote im Kreisgebiet, die eine Verlagerung von 
Vollzeit auf Teilzeitbeschäftigung vermuten lässt und sich daher nur un-
wesentlich auf die hohe Arbeitslosenquote auswirkt. Insoweit ist der 
aus der Statistik dargestellte Rückgang des Anteils der arbeitslosen 
Frauen mit Vorbehalt zu sehen.
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Arbeitslosigkeit Gemeinden Wesermarsch – Entwicklung 2015 bis 2019

Anteil Arbeitsloser a. d. männl. Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter *

in Prozent 

Anteil Arbeitsloser a. d. weibl. Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter *

in Prozent 
          1) Quelle: IBN / IBR-Daten, Tabellen 16.3 u. 16.2; a.F. Stand 03.2021
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Gravierend ist die Situation der Langzeitarbeitslosen im Landkreis Wesermarsch: 
Diese Gruppe bewegt sich mit jährlichen Schwankungen um 40 Prozent des An-
teils der Arbeitslosen, wenngleich eine leichte Tendenz zur Abnahme zu erkennen 
ist. Im Vergleich(sring) liegt sie dennoch deutlich über den durchschnittlichen Wert 
anderer strukturell vergleichbarer Regionen. 

Anteil Langzeitarbeitsloser an den Arbeitslosen *

in Prozent Quelle: IBN / IBR-Daten, Tabelle 16.7; a.F. Stand 03.2021

Arbeitsmarkt –  Entwicklung Arbeitslose Wesermarsch 

 Arbeitslose:        2014  2015        2016  2017        2019  2020

 Arbeitslose   absolut
   -insges.       3.354 3.318       3.195 3.174       3.027 3.309

 -SGB III          991    838          917 1.035       1.088 1.246
 -SGB II       2.363 2.480       2.278 2.139       1.939 2.063

 Arbeitslosen  quote 
 -insges.           7,2     7,1           6,8     6,7           6,3     6,9
 -SGB III           2,1     1,8           2,0     2,2           2,3     2,6
 -SGB II           5,1     5,3           4,9     4,5           4,0     4,3

 Gemeldete Arbeitsstellen          486    553          684   754          774    630
 Unterbeschäftigung       4.223 4.138       4.155 4.243       4.018 4.160

 -quote           9,0     8,7           8,7     8,8           8,2     8,5

aus: https://statistik.arbeitsagentur.de/ … Wesermarsch;

         Bundesagentur für Arbeit; 31. Dez. 2014, 2015, 2016, 2017, ..., 2019, 2020

(Stand 03.2021)
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Allgemeine Verkehrsinfrastruktur und Logistik

Autobahn: ▪ BAB 29 Wilhelmshaven – Oldenburg - 
▪ BAB 28 Oldenburg – Delmenhorst – Bremen
▪ BAB 27 Bremen – Cuxhaven

Bundesstraße: ▪ B 212 Nordenham – Brake – Elsfleth – Berne – Bookholzberg 
▪ B211 Brake – Mittelort – Großenmeer – Loy – Oldenburg

Schiene: ▪ DB-AG Netz (im Personen u. Güterverkehr)
   RS4 (Relation Nordenham – Brake – Elsfleth – Hude – Bremen)

Wasserstraße: ▪ Weser
   Bundeswasserstraße (Nordsee – Nordenham – Brake – Bremen)
▪ Hunte
   Weser / Huntesperrwerk – Oldenburg

Häfen ▪ Niedersachsen Ports GmbH & CoKG
u. Logistik:    Standorte Brake u. Nordenham 
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          Übersicht:   Autobahnen, Bundes-/ und Landesstraßen 

          (Stand 02.2021)

Im Kreisgebiet bilden die B-212 entlang des Siedlungsbandes in Richtung Delmenhorst 
und Bremen, sowie die B-211 in Anbindung des Oberzentrums Oldenburg und die B-437 
zwischen Varel und dem Wesertunnel die Hauptverkehrswege im regionalen Netz.   
Nach der Bundesverkehrswegebedarfsplanung steht die künftige BAB-20 – genannt „Küs-
tenautobahn“ - im „vordringlichen Bedarf“. Das Raumordnungsverfahren für die Trassen- 
festlegung ist bereits abgeschlossen und die Planfeststellungsverfahren entsprechend der 
Bauabschnitte eingeleitet. Inwieweit diese West-Ost-Transitstrecke einen wirtschaftlichen 
Impuls für den Landkreis Wesermarsch generiert, bleibt abzuwarten. 
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Straßenverkehrsnetz und verkehrliche Belastung
     Region Wesermarsch

       Landesdatenbank (LDB): Verkehrsmengenkarte Niedersachsen i.d.a.F. / NLSTBV Oldenburg;
          Kartenausschnitt regional Landkreis Wesermarsch; a.F. 2015/2017
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Struktur des öffentlichen Personennahverkehrs

Der Landkreis Wesermarsch ist seit Gründung des Zweckverbands 
Verkehrsverbund Bremen-Niedersachsen (ZVBN zum 01.09.1996) 
Verbandsmitglied. Damit ist Verwaltung und Planung der Aufgaben 
des ÖPNV im ZVBN zusammengeschlossen. 

Die Aufgabenträgerschaft des ÖPNV / SPNV für den Landkreis We-
sermarsch liegt damit beim ZVBN, der im aktuellen Nahverkehrsplan, 
für alle Verbandsmitglieder den konzeptionellen Rahmen zur Perso-
nenbeförderung und die Bedienstruktur festlegt, im Einzelnen ergänzt 
um die vom Landkreis Wesermarsch geführten innerregionalen (über-
wiegend Schüler-) Verkehre.

Straßengebundene Verkehre (ÖPNV)

Die Aufgabenträgerschaft des Landkreises Wesermarsch für den stra-
ßengebundenen ÖPNV ist dem Zweckverband Verkehrsverbund Bre-
men/Niedersachsen (ZVBN) übertragen. 
Im Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (VBN), in dem die regio-
nalen Verkehrsunternehmen sowie kommunale Stadtverkehrsbetriebe 
und die DB AG Mitglied sind, verbindet sich eine Management- und 
Servicegesellschaft zur Organisation des ÖPNV im Verbundgebiet. 

Zwischen VBN und ZVBN sind in einem Rahmenvertrag die Grundla-
gen der Zusammenarbeit festgelegt. Konzepte werden zwischen VBN,
ZVBN und den Verkehrsunternehmen abgestimmt. 

Schienengebundene Verkehre (SPNV)

Die Aufgabenträgerschaft für den Schienenpersonennahverkehr be-
sitzt die Landes-Nahverkehrsgesellschaft Niedersachsen (LNVG) in 
Hannover.
Hier sind Einflussnahmen auf die Angebotsgestaltung durch den 
Landkreis Wesermarsch im Rahmen von regionalen Planungsforen 
unter Beteiligung des Aufgabenträgers für den ÖPNV – hier ZVBN – 
möglich.
Die LNVG hat auch die Zuständigkeit für die Genehmigung der Linien-
verkehre, womit sich ein enges Abstimmungskonstrukt zwischen 
ZVBN (Planungsträger ÖPNV) und VBN (Verkehrsverbund der Unter-
nehmen), sowie dem(n) Landkreis(en) ergibt.
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Nahverkehrsplanung ÖPNV / SPNV – Zielnetz Regionalverkehre und 
    Stadtbusse für den Landkreis Wesermarsch

 
        aus: 1. NVP / ZVBN 2013 bis 2017 - Teil C; i.d.F. Nov. 2016

    2. Fortschreibung NVP / ZVBN; Stand 04.2017

Das Zielnetz der Regionalverkehre und Stadtbusse ist überwiegend 
auf die verkehrliche Bedienung der Kernsiedlungsgebiete – hier die 
zentralen Wohnstandorte im Siedlungsband der Weser – ausgerichtet.
In der überregionalen Anbindung hat sich besonders der „Wesersprin-
ter“ (L440) in der Anbindung von Oldenburg bis Bremerhaven (über 
Nordenham) und der „Deichläufer“ (L450) von Berne nach Delmen-
horst mit hoher Kundenfrequentierung im ÖPNV etabliert. 
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ÖPNV-Angebot im Linien-Verkehrsbündel

Das ÖPNV-Gesamtangebot im Landkreis Wesermarsch besteht aus 
einer SPNV-Linie (RS4) und weiteren 34 (36) Buslinien.
Während die SPNV-Linie als alleiniger Strang in quasi-paralleler Lage 
entlang der Weser die Bahnhöfe der Zentralen Orte (MZ´s Brake, Nor-
denham und GZ´s Rodenkirchen, Elsfleth Berne) sowie die dazwi-
schenliegenden Haltepunkte bedient, ist der ländliche Raum des 
Kreisgebietes in zwei große Verkehrsgebiete – geteilt durch eine quasi
W-E-Achse (B 437) – aufgeteilt. 

Dadurch entstehen zwei größere Verkehrsbündel in der Zuordnung 
eigenständiger Linien-Betriebe:

Nordbündel (LinBü-WN) => VBW GmbH  (Verkehrsbetrieb 
         Wesermarsch / Nordenham)

Südbündel (LinBü-WS) => WEB GmbH  (Weser-Ems-Bus /  
         Oldenburg/Bremen)

Nordbündel  -  Planausschnitt Stadtgebiet Nordenham
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Zusammen mit anderen Unternehmen, sowie den nicht zum ZVBN 
Gebiet gehörenden Beförderungsunternehmen, ergeben sich für das 
Kreisgebiet im Linienverkehr insgesamt rd. 2.226.500 Fahrplan-km.
Davon entfallen auf 

LinBü-WN => rd.    993.800 km
LinBü-WS => rd. 1.196.000 km

(Stand 14.12.2020 / ZVBN)

Südbündel  -  Planausschnitt Stadtgebiet Brake

Der öffentliche Verkehr reduziert sich in den ländlichen Gebieten der 
Wesermarsch weitgehend auf die Sicherstellung der Schülerbeförde-
rung 
In der Mengenbetrachtung der Schülerbeförderung bilden die Mittel-
zentren Brake und Nordenham den überwiegenden Quell- und Zielver-
kehr wegen der Vielzahl der (weiterführenden) Schulstandorte als 
auch der berufsbildenden Einrichtungen.
Die Bedienung der ländlichen Gemeinden ist besonders strecken-
intensiv. Eine Veränderung der Schülerzahlen hat daher gravierende 
Auswirkung auf die Verkehrsbedienung und Kostenstruktur. 
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Bewertung des ÖPNV in der Wesermarsch

Globalzufriedenheit

(Quelle: a.a.O., s.u.)

Übersicht / Bewertung der VBN-Leistungsmerkmale

(Quelle: a.a.O., s.u.)

Entwicklung der Globalzufriedenheit 2014 bis 2018
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Zufriedenheit mit der Basisleistung „ Angebot“ 

(Quelle: a.a.O., s.u.)

Zufriedenheit mit der Basisleistung „ Tarif“ 

(Quelle: a.a.O., s.u.)

Zufriedenheit mit der Basisleistung „Sicherheit“ 

(Auszug: VBN-Kundenbarometer / i.d.a.F. 2018; VBN_Wesermarsch*.pdf; 02.2021)
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Freistellungsverkehr im ÖPNV-Linienbetrieb

Zur Sonderform des Linienbetriebes gehört der Freistellungsver-
kehr nach § 43 Abs. 2 PBefG, der auf die zusätzlich direkte Schüler-
beförderung zwischen Wohnung und Lehranstalt (sog. Schülerfahrten)
ausgerichtet ist und Schüler*innen bedient, die nicht vom allgemeinen 
ÖPNV erfasst werden (können).

Die Übernahme der Schüler aus dem Freistellungsverkehr in den 
ÖPNV und Linienbetrieb ist ein zentrales (Planungs-)Anliegen; allein 
schon deshalb, weil der/die Landkreise als ausschließlicher Kosten-
träger der Schülerbeförderung durch eine Verlagerung der Verkehre 
aus dem Zuschussbetrieb des Freistellungsverkehrs dann über die so-
genannte Ausgleichsleistung (n. § 45a PBefG) entlastet werden: 
Die Integration insbesondere der im freigestellten Verkehr geführten 
Schüler in den Linienverkehr setzt allerdings voraus, dass die bisheri-
ge Routenplanung einen Gestaltungsrahmen ohne gravierende Ände-
rung der Bedienstruktur eröffnet.

Unternehmen im Freistellungsverkehr 
- Schüler-/ und Behindertenbeförderung
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(Quelle: LK / FD-40; Stand 03.2021)

Beförderungsunternehmen   (Name / PLZ)
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Netzprofil der Sozialstruktur 

Das Netzprofil ausgesuchter Indikatoren ist geeignet, um die Sozial-
struktur der Bevölkerung im Landkreis Wesermarsch darzustellen:
Deutlich zeigt sich (jetzt schon) der Hang zur Überalterung, was sich 
im hohen Anteil der Seniorenhaushalte von 37,6 % spiegelt. Nicht min-
der hoch ist die hohe Anzahl der Familien mit Kindern von 23,1 % und 
aktuell die hohe Anzahl der Migranten von 19,7 %. Ebenso hebt sich 
der hohe Anteil der Sozialhilfeempfänger und der Langzeitarbeitslosen
ab und spiegelt sich im Indikator für Armut von 18,1 %. 
Diese Struktur fußt auf Daten der Bevölkerungsentwicklung, die durch 
eine Überalterung, disproportionale Altersstruktur und hohe Sterblich-
keit gekennzeichnet ist. Diese sind – neben des allgemein geringen 
demographischen Potentials jüngerer Altersgruppen – auch Folge se-
lektiver Einwohnerverluste mit tendenziell höherer Qualifikation (Bil-
dungswanderung), die wiederum eng an die standörtlichen Indikatoren
des Wirtschaftsraums Wesermarsch orientiert sind.

Der große Anteil einkommensschwacher und von relativer Armut be-
troffener Menschen im Landkreis Wesermarsch ist damit ein Ergebnis 
der insgesamt geringen demographischen Potentiale dieses Standor-
tes und der einseitig wirtschaftlichen Dominanz. 
   Die soziale Lage der im Kreisgebiet lebenden Menschen ist damit
   eine Eigenschaft des Standortes und stellt eine wenig veränderbare
   Grundstruktur des Landkreises dar.

Netzprofil der Sozial- und Haushaltsstruktur

       (aus: F&E ZEFIR-RUB; in: Sozialplanung Teil II / S. 25; LK Weserrmarsch 04.2019)
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Empfänger Sozialer Leistungen

Die hohe Anzahl der Empfänger sozialer Leistungen ist nach wie vor 
ein zentrales Problemfeld des Landkreises, woraus sich die Unterstüt-
zungsbedarfe artikulieren.

Den Zahlen der Integrierten Berichterstattung zu Folge steht dieser 
Anteil für den Landkreis Wesermarsch weiter auf einem (ansteigend) 
hohen Niveau. Besonders hervorstehend sind die Leistungsempfänger
in den zentralen Standorten Brake (über 15 Prozent) und Nordenham (über 
13 Prozent) im Vergleich 2015 und 2017 strukturell vergleichbarer Regionen 
(Vergleichsring VR4).

Empfänger sozialer Leistungen 
- Entwicklungsverlauf 2007 bis 2017

Grundlage:  `Integrierte Berichterstattung´ IBN / IBR-Daten, Tabelle 14.1,

       EXEL-Tab. auf Zeitfenster 2007 bis 2017, 
        (Stand 30.10.2018)
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Anteil erwerbsfähig Hilfebedürftiger an 
   der Bevölkerung (18 bis 65 Jahre) 

- Entwicklungsverlauf

(Quelle: IBN / IBR Daten, Tabellen 14.4 u. 14.3; a.F. 03.2021)

Definition: Hilfebedürftig ist nach § 9 Abs. 1 SGB II, wer seinen Lebensunterhalt nicht oder nicht ausrei-
chend aus dem zu berücksichtigenden Einkommen oder Vermögen sichern kann und die erforderliche Hilfe
nicht von anderen, insbesondere von Angehörigen oder von Trägern anderer Sozialleistungen, erhält. Hilfe-
bedürftig kann auch sein, wer zwar erwerbstätig ist, dessen Einkommen aber nicht ausreicht, um sich (und
gegebenenfalls die anderen Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft) zu versorgen (sogenannter Aufstocker).
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Anteil Hartz-4-Empfänger an der Bevölkerung 
- Entwicklungsverlauf

(Quelle: IBN / IBR -Daten, Tabelle 14.1; a.F. 03.2021)

Anteil Langzeitarbeitsloser an den Arbeitslosen 
- Entwicklungsverlauf

(Quelle: IBN / IBR -Daten, Tabelle 16.7; a.F. 03.2021)
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Anteil Empfänger Grundsicherung im Alter / dauerhafte 
Erwerbsminderung an der Bevölkerung

(Quelle: IBN / IBR -Daten, Tabelle 15; a.F. 03.2021)

Die Grundsicherung im Alter dient der Sicherung des Lebensunter-
halts, sie ist im Sozialgesetzbuch (SGB XII) als bedürftigkeitsabhängi-
ge Leistung festgeschrieben. 

Dargestellt ist der Anteil der Personen ab 65 Jahren mit Bezug von 
Grundsicherung im Alter. Im Regionenvergleich (hier der Vergleichs-
ring) sind die Zahlen der Grundsicherungsempfänger der letzten 5 
Jahre (Basis 2015) im Landkreis Wesermarsch insgesamt deutlich 
angestiegen aber auch schwankend.

Prospektiv: Im Landkreis Wesermarsch wirkt sich der hohe Altenquo-
tient sowie der hohe Anteil der erwerbsfähigen im gewerblich-industri-
ellen Wirtschaftsbereich und des Anteils im unteren Lohngruppenseg-
ment durch die Anteilsverschiebung besonders aus. Aus der Entwick-
lung der heutigen Altersstruktur mit deutlichem Zuwachs der älteren 
Altersgruppen zeichnet sich bereits jetzt schon ab, dass künftig auch 
der Anteil der Leistungsbezieher zur Grundsicherung im Alter weiter 
ansteigen wird.
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Unterhaltssicherung nach SGB – Entwicklungsverlauf 2014 bis 2020

        *1)        2014  2015        2016  2017        2019  2020    

 Arbeitslose   absolut
   -insges.       3.354 3.318       3.195 3.174       3.027 3.309

 -SGB III          991    838          917 1.035       1.088 1.246
 -SGB II       2.363 2.480       2.278 2.139       1.939 2.063

 Arbeitslosen  quote 
 -insges.           7,2     7,1           6,8     6,7           6,3     6,9
 -SGB III           2,1     1,8           2,0     2,2           2,3     2,6
 -SGB II           5,1     5,3           4,9     4,5           4,0     4,3

 Gemeldete Arbeitsstellen          486    553          684   754          774    630
 Unterbeschäftigung       4.223 4.138       4.155 4.243       4.018 4.160

 -quote           9,0     8,7           8,7     8,8           8,2     8,5

SGB II:    Ist eine Grundsicherung für Arbeitssuchende ("Hartz IV "), die erwerbsfähig und hilfebedürftig sind.

SGB III:   Ist ein Arbeitslosengeld als Ersatzentgeltleistung, die nach dem Sozialgesetzbuch gewährt wird.

1) https://statistik.arbeitsagentur.de/ … Wesermarsch; Bundesagentur für Arbeit; 31. Dez. 2014 bis 2017 u. 2019, 2020

          (Stand 03.2021 / eig Darstellung)

Kosten sozialer Leistungen – Entwicklungsverlauf 2015 bis 2020

  

1. Unterhaltsvorschussleistung  6. JugendSozArbeit, Erziehung Kinder- u. Jugendschutz
2. Förderung Kinder in Tageseinrichtung  7. Förderung der Erziehung in der Familie
3. Förderung Kinder in Tagespflege  8. Hilfen zur Erziehung
4. Kinder- und Jugenderholung  9. Hilfen für junge Volljährige, Inobhutnahmen,
5. Internationale Jugendarbeit      Eingliederung nach § 35a SGB VII

     2015     2016     2017     2018    2019    2020

Ausgaben   16.127.335  16.967.163  20.598.966  10.989.583 11.185.434 12.277.136
        Erstattung    2.973.462    3.332.474    4.175.179       655.794      818.148   7.737.732
Reine Ausgabe  13.153.873  13.634.689  16.423.787 10.333.789 10.367.286   4.539.404

            in mio. €uro

18
            A 16 . .
     R    U 14
     E    S 12
     I     G 10
     N    A  8 .
     E    B  6
           E  4
           N  2

 0

      (Quelle: LK, FD-51 u. FD-20, Datei-...xlsx; Stand 07.05.2021 / eig. Darstellung)
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Beratungseinrichtungen im Landkreis Wesermarsch

       ▪ Übergreifende / sonstige Einrichtungen         →               5  
       ▪ Einrichtungen f. Migrant/*innen          →                  Anzahl   1  
       ▪ Einrichtungen f. besondere Lebenslagen       →                     der 13  
       ▪ Senior-/ *innen Einrichtungen         →            Einrichtungen   3  
       ▪ Einrichtungen der Familienberatung         →             15  

                  Gesamt 37  

        (Stand 01.2018)

Beratungseinrichtungen und Trägerschaft in der Wesermarsch

▪ Gemeinnütziger Träger  65 %

|         |         |         |         |         |          |         |          |         |          |
            0          10         20         30         40          50           60         70           80         90         100  [%]

  ▪ Kommunaler Träger  27 % 
  ▪ Körperschaft öffentlichen Rechts  8 %

71



                                      Landkreis Wesermarsch  /  Daten - Fakten - Entwicklungen
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Raumstruktur - Hausärztliche Versorgung 

Die Erreichbarkeit des nächsten niedergelassenen Hausarztes gibt 
einen Hinweis auf den Zugang zur hausärztlichen Versorgung. Die 
Kartendarstellung bezieht sich auf eine mittlere Geschwindigkeit mit 
dem Auto (33 km/h in 15 min.), was einer Strecke von rd. 8 km ent-
spricht. Hierbei wird aber nicht die tatsächliche Versorgungsleistung 
wiedergeben, die sich aus der Anzahl der zur Verfügung stehenden 
Hausärzte und deren Kapazität ergibt. Auf der kommunalen Ebene er-
geben sich daher deutliche Unterschiede in der allgemeinärztlichen 
Versorgung.

Im Regionenvergleich rangiert der Landkreis Wesermarsch bezogen 
auf die Erreichbarkeit zum nächstgelegenen Hausarzt im mittleren 
Feld. Allerdings kaschiert die einseitig auf das „Hohe Ufer“ der Weser 
ausgerichtete Besiedlung mit dem überwiegenden Einwohnerpotential 
und die dort niedergelassenen ärztlichen Versorgungszentren die tät-
sächliche Situation in den überwiegend ländlichen Gebieten des west-
lichen Kreisgebietes – die Erreichbarkeit liegt deutlich über 10 min. 

Erreichbarkeit des nächstgelegenen Hausarztes 

Bundesarztregister der KBV, BBSR (INKAR-Daten 11.2016) Basis 2016;
BMI / Thünen-Institut (Teilausschnitt) a.F. 2018
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Raumstruktur - Apothekendienstleistungen  

Die Erreichbarkeit bezieht sich auf die mittlere Entfernung zur nächs-
ten öffentlichen Apotheke und gibt einen Hinweis auf die Versorgungs-
situation mit Apothekendienstleistungen. Angegeben wird hier die We-
gezeit mit dem Auto bei einer akzeptierten fußläufigen Entfernung / 
Zeit von 15 min (rd. 1 km).

Es bleibt der überwiegend ländliche Struktur der Wesermarsch ge-
schuldet, dass sich die Apotheken in den zentralen Hauptorten und 
den gemeindlichen Siedlungsschwerpunkten, sowie im Nahbereich 
der (haus-/ und fach-)ärztlichen Versorgungseinrichtungen befinden. 
Problematisch ist derzeit der allgemeine Rückgang der hausärztlichen
Versorgung infolge des Ruhestandsbezugs – der Landkreis hat insge-
samt einen (Unter-)Versorgungsgrad von  rd. 68 Prozent (09.2017) – 
womit kommunale medizinische Versorgungszentren in die nähere 
Überlegung gebracht werden sollte.  

Erreichbarkeit von Apotheken 

BBSR (INKAR-Daten 11.2016) Basis 2013; BMI / Thünen-Institut (Teilausschnitt) a.F. 2018
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Medizinische Versorgungs- und Pflegeeinrichtungen
Wesermarsch

Der größte Anteil der Bevölkerung im Landkreis Wesermarsch lebt in 
den Zentralen Orten der (Kreis-)Stadt Brake und Nordenham. Dies 
erklärt die zentrale Bündelung nicht nur der Beratungsstellen sozialer 
Dienstleistungen, sondern auch die Standortgunst der Medizinischen 
Versorgungszentren (MVZ) und diesbezüglicher Einrichtungen. Auch 
die speziellen Pflegeeinrichtungen sind bis auf wenige Ausnahmen 
verstärkt auf die Hauptorte ausgerichtet. 
Problematisch erscheint die hausärztliche Versorgung durch die zwi-
schenzeitliche Überalterung der praktizierenden (Haus)Ärzte und der 
nicht gesicherten Nachfolge der Praxen insbesondere im ländlichen 
Raum.  

 Versorgungseinrichtungen im Kreisgebiet

       Bundesregister KV; i.d.F 2018     GIS-LK Wesermarsch; a.F. 04.2021
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Erreichbarkeit der Krankenhäuser

   (Quelle: Statistisches Amt des Bundes u.d. Länder, Krankenhausatlas 2016 /
   Statistikportal ETRS89; a.F. 05.2021)
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Unternehmen, sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im 
Gesundheits- und Sozialwesen – Regionenvergleich

 Raum-  Anzahl SozV.-Besch.      Unternehmen *2))          sowie SozV.- Besch.  
    bezug /    alle Wirtschafts-               im Gesundheits- u. Sozialwesen  
 Landkreis      Abschnitte         gesamt          gesamt    je 1000 SV.   

 Ammerland          32592 338 5254         161  

 Cuxhaven          35017 494 7717         220  

 Friesland          21392 294 4588         214  

 Oldenburg          28341 322 3915         138  

 Wesermarsch         19169 215 2967         154  

            1) Quelle: 1. Statistische Berichte Niedersachsen (Auszug) – Hrsg.: LSN Hannover; a.F. Sept. 2017; 
                             2.  Regionale Strukturdaten / Unternehmensregister DII 1.2-j/2015; i.d.F. Okt. 2016;

            2) Selbständige Organisationseinheiten. Abgrenzung zum Betrieb gleicher Zweckerfüllung zur 
  Deckung subsidiärer (Dienst-)Leistungen.

Hausärztliche Versorgung und Versorgungsgrad 
der Bevölkerung Wesermarsch

   N´ham   Brake   Elsfl.    Stadl.  Lemw.  Berne  Butj.    Jade    Ovelg.   
   

      Einwohner *1)  -->    26.095   14.857   9.075   7.444   7.033    6.829    6.078   5.833   5.244   
      Haus-Ärzte     -->    9             9           6          2          3           3           3          2          3   
      Vers.-Grad *2) -->    57,6       101,2    110,5    44,9     71,3      73,4      82,5     57,3     95,6   

      Über-/ Unter-  -->        Überversorgung  (in v.H.)         Unterversorgung  (in v.H.) 
      Versorgung 

    1) aus: LSN-Online-Datenbank; EVAS-Sys.1 / Tabelle A100001G; 31.12.2020

    2) gemäß Bedarfsplanungs-Richtlinie (BPL-RL des GBA / a.F.; s. Fußnote 1)

      Bewertung   -->    Die durchschnittliche hausärztliche Versorgung im Kreisgebiet liegt bei   
   75,5 Prozent, womit ein ausgeglichener Versorgungsgrad der Bevölke-  
   rung nicht erreicht ist.  Gleichwohl stehen  in  den  mittelzentralen ein-   
   wohnerstarken Orten Nordenham und Brake zusätzlich fachärztliche   
   Kräfte im Krankenhausbetrieb zur Verfügung, die im Bedarfs- und Not-    
   fall eine erreichbare medizinische Versorgung sicherstellen.   

   

      (eig. Bechnung; Stand 04.2021)

                                  

1)
BLP-RL (Auszug): Jeder Versorgungsebene sind nach Arztgruppen ein Planungsbereich (Mittelbereiche, Kreise bzw. kreisfreie Städte, 
Raumordnungsregion, KV-Gebiet) und Verhältniszahlen (ein Arzt je Anzahl der Einwohner) für die Versorgungsgradfeststellung zuge-
ordnet. 

Hausärztliche Versorgung: Dieser Versorgungsebene ist ausschließlich die Arztgruppe der Hausärzte (Fachärzte für Allgemeinmedi-
zin, praktische Ärzte) zugeordnet. Räumlicher Planungsbereich ist der sogenannte Mittelbereich (gem. Festlegungen des Bundesinsti-
tuts für Bau-, Stadt- und Raumforschung).

     Es gilt die bundeseinheitliche Verhältniszahl von einem Hausarzt auf 1.671 Einwohner, womit der ausgeglichene Versorgungsgrad 
     von 100 v.H. definiert ist ( <100  = Unterversorgung; 100<  = Überversorgung ).
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Pflegebedürftige in stationärer Pflege 
- Regionenvergleich

Die Pflegebedürftigkeit richtet sich an Personen, die wegen einer kör-
perlichen, geistigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung im 
Bereich der Körperpflege, der Ernährung, der Mobilität und der haus-
wirtschaftlichen Versorgung auf Dauer – voraussichtlich für mindes-
tens sechs Monate – in erheblichem oder höherem Maße der Hilfe be-
dürfen (Pflegeversicherungsgesetz). Zur stationären Pflege gehören 
vollstationäre Dauerpflege, Kurzzeitpflege in einer vollstationären Ein-
richtung (beschränkt auf vier Wochen im Kalenderjahr) und teilstatio-
näre Pflege in Form von Tages- und/oder Nachtpflege.

Der in der Karte dargestellte Anteil Pflegebedürftiger ergibt sich aus 
dem Verhältnis zu allen Pflegebedürftigen (in stationärer und teilstatio-
närer Pflege). Hier erscheint die Wesermarsch im Regionenvergleich 
mit einem der höchsten Aufwendungen und eines diesbezüglich be-
darfsgerechten Einrichtungsangebotes (s. LK Wesermarsch, Soz.-Plan Teil
II, Tab. H1).

Anteil Pflegebedürftige in stationärer Pflege

 BBSR (INKAR-Daten 11.2016) Basis 2014; BMI / Thünen-Institut (Teilausschnitt) a.F. 2018

78



                                      Landkreis Wesermarsch  /  Daten - Fakten - Entwicklungen

Erreichbarkeit ambulanter Pflegedienste
- Regionenvergleich

Die mittlere Erreichbarkeit des nächsten ambulanten Pflegedienstes 
gibt einen Hinweis auf die Versorgungssituation mit Pflegedienstleis-
tungen nach SGB XI. Es wird davon ausgegangen, dass der maximale
Aktionsradius ambulanter Pflegedienste bei 25 km bis 30 km (Wege-
zeit per PKW) liegt.

Im Hinblick auf die räumlich-strukturell vergleichbaren benachbarten 
Küstenlandkreise (Cuxhaven, Friesland, Wittmund und Aurich) und der
Erreichbarkeit der ambulanten Pflegedienstleistungen ergeben sich in 
der Wesermarsch keine auffälligen Wegezeiten – die Versorgungssi-
tuation entspricht der Raumstruktur.

Mittlere Erreichbarkeit von Pflegeeinrichtungen

  BBSR (INKAR-Daten 11.2016) Basis 2014; BMI / Thünen-Institut (Teilausschnitt) a.F. 2018
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Übersicht der Versorgungs- und Pflegeeinrichtungen 
  im Landkreis Wesermarsch

  *1)

  *2)

   1) gem. Angabe FD 53; Stand 07.2018 / a.F. ´21

   2) gem. Angabe FD 51; Stand 07.2018 / a.F. ´21

             Status:      Die Versorgungs-/ und Pflegeleistungen umfassen drei Bereiche:
              •    Stationär in ganztägiger (Heim-) Unterbringung und Betreuung,
              •    Tagespflege aufgrund eingeschränkter Lebensführung,
              •    Ambulant als Hilfeleistung im Rahmen der häuslichen Pflege.
            
               Hinweis:      Da die Einrichtungen die Anzahl der Personen nicht offenlegen, er-
              gibt sich keine Angabe zur Belegung. Von einer derzeit hohen Aus-
              Auslastung wird ausgegangen, hierfür sprechen die wenigen freien
              Pflegeplätze. 
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Schulstandorte im Landkreis Wesermarsch

  (Grundlage: GIS-LK; Stand 02.2021)

Der Landkreis Wesermarsch hat      27 Grundschulen
    13 Gymnasien u. Oberschulen
     5 Förderschulen
     4 Berufsbildende Schulen

(vgl. Schulen, Schülerzahlen … 2019–2020; in: Landkreis Wesermarsch
     Verkehrsplanung Teil I, S. 35 bis 39; 2017
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Übersicht der schulischen-, berufsfachlichen- und sonstigen 
Bildungsstandorte 

▪  Butjadingen ▪  Stadland 
GS  Butjadingen-Burhave GS  Rodenkirchen
Gym./priv.  „Zinzendorf“  / Tossens GS  Schwei 
OBS  (HS, RS) Tossens GS  Seefeld  (zu GS Schwei)

OBS  Rodenkirchen 

▪  Jade ▪  Ovelgönne 
GS  Jaderberg GS  Ovelgönne / Burgdorf
GS  Schweiburg GS  Großenmeer
Gym.  „Jade“ / Jaderberg FÖS  Paddstock / Ovelgönne
OBS  Jade 

▪  Berne ▪  Lemwerder 
GS  Ganspe GS  Lemwerder
GS  „Comenius-Schule“ GS  Deichshausen (zu GS Lemwerder)
OBS  Berne OBS  „Eschhofschule“

Gym.  Lemweder 

▪  Nordenham ▪  Brake 
GS  Abbehausen GS  Golzwarden
GS  Atens GS  Boitwarden
GS  Blexen GS  „Eichendorf“ (kath.)
GS  Einswarden GS  Harrien
GS  FAH („Friedr.-August-Hütte“) GS  Hammelwarden
GS  Nord IGS  Brake (mit HS, RS) 
GS  Phiesewarden  (aufgelöst) Gym.  „Philosophenweg“
GS  Süd BBS  Brake 
GS  „Sankt-Willehad“  (kath.) FÖS  Paddstock (Weserstraße)
BBS  Nordenham FÖS  Lebenshilfe (Hänelstraße)
OBS  „Luisenhof“ FÖS  „Pestalozzi“ 
OBS  Nordenham
Gym.  Nordenham 
FÖS  Am Siel 

▪  Elsfleth     GS    Grundschule
GS  „Alte Straße“     OBS   Oberschule (mit HS, RS)
GS  Lienen     IGS    Integrierte Gesamtschule
GS  Moorriem     Gym.  Gymnasium (+ privat)
OBS  Elsfleth     BBS   Berufsbildende Schule 
BBS  Elsfleth (2 Standorte)     FÖS   Förderschule

    (Stand 03.2021)
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Absolventen/Abgänger an allgemeinbildenden Schulen (Kreis) 
    – Entwicklung 1997/´98 bis 2018/´19

        (Quelle: LSN-Regionaldatenbank, Tabelle Z30002515; a.F. 05.2021)

S
C
H
Ü
L
E
R

a
b
s.

Schuljahr 2001 2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015 2017 2019

       (Quelle: a.a.O; s.o.)
   Haupt-      Real-      Oberschule u. 
   schule      schule      Gymnasium
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Schülerzahlen der Allgemeinbildenden Schulen
- Übersicht 2021

(Quelle: FD-40 / Schülerstatistik2020/2021allg-.xlsx; Stand 03.2021)

Schülerzahlen der Berufs-/ und Fachschulen 
- Übersicht 2021

(Quelle: FD-40 / Schülerstatistik2020/2021BBS-.xlsx; Stand 03.2021)
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Prognose der Schülerzahlen 2021 bis 2025

      - Schüler insgesamt aus den Grundschulen

      - Schüler gesamt aus weiterführenden Schulen 

          * Die Schülerzahlen der FÖS sind nur eingeschränkt zu prognostizieren. 

                Dies ist bei der Summierung und prozentualen Entwicklung zu beachten

(aus: LK / FD-40, Schülerprognose 20-21 / Endfassung zum 08.2021; -.xlsx; Stand 03.2021)

Wie aus der demographischen Entwicklung zu erwarten, bewegen 
sich die Schülerzahlen (in der Prognoserechnung bis 2025) auf einer 
schmalen Basis in einem zudem stagnativ- bis negativen Korridor. 
In gemeindlicher Betrachtung und je nach Grundschulstandort ist die 
Zahl der Nachrücker noch ausfallender: Ein „Schwund“ der Schüler-
zahlen um die 10 Prozent ist keine Seltenheit, womit Umstrukturierun-
gen (ggf. Schulschließungen oder Zusammenlegungen von Schulen 
an diesen Standorten) nicht auszuschließen sind.

86



                                      Landkreis Wesermarsch  /  Daten - Fakten - Entwicklungen

Prospektiv:  Entwicklung der Kinderzahlen in Bezug auf 
   die künftige Belegung der Schulstandorte

In Betrachtung stehen Kinder und Jugendliche in der Altersgruppe der 
unter 12-Jährigen:
Wie sich bereits jetzt schon aus der demographischen Entwicklung ab-
zeichnet (s. Kapitel D), ist die Anzahl der Geburten - und nachfolgend 
der Kleinkinder - im Landkreis Wesermarsch seit 2000 um ca. ein-Drit-
tel gesunken und wird sich in unterschiedlichen Modellrechnungen 
auch auf einem unteren Niveau bewegen. Insoweit wird mittelfristig 
auch kaum von einer Änderung der Nachfragesituation bezogen einer-
seits auf Betreuungsplätze in KIGA und Kita und andererseits später in
der Belegung der Grundschulen auszugehen sein. 
In Fortschreibung der demographischen Eckwerte ist dann in einer 
zweiten Phase ab ca. 2030 von einem weiteren Absinken der unter 6-
Jährigen auszugehen. Diese Entwicklung hat seine Auswirkung auf die
Entwicklung der Kindertagesstätten (KIGA/Kita, Krippen und Hort) und
im weiteren auf die spätere Schulentwicklungsplanung des Landkrei-
ses und der Kommunen.

Relative Änderung der Anzahl Kinder und Jugendlicher 
unter 12 Jahren (bis 2028 / bis 2042)

(Index 2017 = 100 %)

(nach Bevölkerungs-Modell „Hildesheimer Planergruppe“ / für LK Wesermarsch; 09.2018) 
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Kapitel  O

KITA und KIGA

▪ Betreuungsquote Krippenkinder im Regionenvergleich 89
- Betreuungsquote von (Krippen)Kinder ab 1. Lebens-
  jahr

▪ Tagesbetreuung 3 bis 5-Jährige Kinder im Regionen- 90
   vergleich

- Kindertageseinrichtungen der 3 bis 5 Jährigen
▪ Einrichtungen zur Kinderbetreuung im LK Wesermarsch 91
   - Räumliche Verteilung
▪ Übersicht der Einrichtungen zur Kinderbetreuung im 92
   Landkreis Wesermarsch – Art und Standorte 
▪ Tendenzielle Inanspruchnahme von KIGA-/ Krippen- und 93
   Hortplätze
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Betreuungsquote Krippenkinder im Regionenvergleich

Seit dem 1. Aug. 2013 gilt für Kinder ab der Vollendung des ersten Le-
bensjahres ein Anspruch auf frühkindliche Betreuung in einer Kinder-
tagesstätte oder in öffentlich geförderter Kindertagespflege. Der Anteil 
von Kindern unter drei Jahren in diesbezüglichen Kindertageseinrich-
tungen (Kinderkrippen oder Kindertagespflege) an allen Kindern unter 
drei Jahren wird als Betreuungsquote definiert.

Betreuungsquote von (Krippen)Kindern ab 1. Lebensjahr 

 (BBSR (INKAR-Daten 11.2016) Basis 2014; BMI / Thünen-Institut (Teilausschnitt) a.F. 2018)

Mit einer Betreuungsquote von fast 28 Prozent der Krippenkinder für 
den Landkreis Wesermarsch ergibt sich ein vergleichbarer guter Wert 
gegenüber den benachbarten Landkreisen ähnlicher Raumstruktur. 
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Tagesbetreuung 3- bis 5-Jähriger Kinder im Regionen-
vergleich

Für alle Drei- bis Sechsjährigen besteht seit 1996 der Rechtsanspruch
auf Betreuung in einem Kindergartenplatz. Die Karte zeigt die Betreu-
ungsquote von Kindern in entsprechenden Einrichtungen (Kindergär-
ten, Kindertagesstätten und Kindertagespflege).

Im Regionenvergleich rangiert die Wesermarsch im oberen Bereich 
des Betreuungsangebotes mit einer Betreuungsquote von über 97 
Prozent. Zudem zeigt sich ein bedarfsorientiertes Angebot an Einrich-
tungen durchweg in allen Kommunen.  

Kindertageseinrichtungen der 3- bis 5 Jährigen 

  (KIGA/Kita / GIS-LK, Stand 03.2021)

(BBSR (INKAR-Daten 11.2016) Basis 2014; BMI / Thünen-Institut (Teilausschnitt) a.F. 2018)
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Einrichtungen zur Kinderbetreuung im Lk Wesermarsch 
- Räumliche Verteilung

 (eig. Darstellung auf GIS-LK; Stand 03.2021) 
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Übersicht der Einrichtungen zur Kinderbetreuung im Landkreis 
Wesermarsch - Art und Standorte

  Kommune  Art / Bezeichnung der Einrichtung     Standort

    Nordenham  KITA / KIGA Blexen (Stadt Nordenham)       An der Papenkuhle
 Kindergarten St.-Willehad      Sankt-Willehad-Straße 29
 Kindergarten Esenshamm      Alte Heerstraße 46
 Stadtverwaltung Kindergarten / FAH      Havantstraße (Friedrich-August-Hütte)
 KITA „Atenser Butscher“ (Atens)      Plaatweg 5
 Sprachheilkindergarten Körnerstraße      Körnerstraße 31
 Kindergarten des Kreiskrankenhauses      Albert-Schweitzer-Straße 30
 Ev.-luth. Kindergarten Nordenham-Süd      Oststraße 10
 Kindergarten Phiesewarden      Ringstraße 66
 „Villa Kunterbunt“      Mecklenburgerstraße 32
 Ev.-luth. Kindergarten „Regenbunt“      Bunzlauer Straße 32
 Kindergarten Ringstraße      Ringstraße 66
 Kindergroßtagespflegestelle „De Lütten“      Werftstraße 12
 Kindergarten am Gymnasium (Außenstelle)      Südstraße 22 
 KITA / KIGA U. Deutzmann      Mecklenburgerstraße 5

    Brake  BBZ-Kindergarten (bei Berufsbildungszentrum)      Gert-Köster-Straße 4
 KITA / KIGA „Braker Butjer“      Bahnhofstraße 74
 Stadt. Kindergarten Brake-Süd      Gustav-Heinemann-Straße 41
 Brake-Süd Kindergarten      Ostpreußenstraße 4
 KIGA d. Lebenshilfe Wesermarsch eV.      Händelstraße 5
 Evang. Kindergarten      Golzwarder Straße 43
 Kinderkrippe „Zwergnase“ eV.      Lange Straße 276
 KIGA  Caritas-Verband Kreis Wesermarsch eV.      Kirchenstraße 36A
 Montessori Kinderhaus St. Marien (KIGA Mitte)      Gartenstraße 3

    Elsfleth  Kath. Kindergarten in Elsfleth      Bismarckstraße 7
 Evang. Kindergarten in Elsfleth      Peterstraße 6
 Kindergarten Eckfleth (bei Schule Eckfleth)      Eckfleth 4

    Butjadingen  Evang. Kindergarten (bei Fam.- Servicebüro)      Hauptstraße 45B
 Kindergarten Waddens      Sieltiefweg 9
 Ev.-luth. Kindergarten Tossens      Hohe Straße 4
 Evang. Kindergarten Burhave      Alma-Rogge-Straße 12

    Stadland  Kindergarten „Löwenzahn“      An den Buchen 3
 Kindergarten „Lütje Lüü“      Sportstraße 1
 Kindergarten „Regenbogen“      Sportstraße 1
 Kindergarten Birkenweg      Birkenweg 22
 Kindergarten „Traumland“      Schulstraße 13A

    Jade  Evang. Integrative KITA „ Strandläufer“      Kastanienallee 2
 Kinderkrippe „Kleiner Stern“ eV.      Tiergartenstraße 50
 KITA Mentzhausen      Schulhelmer 18a
 Kindertagesstätte „Am Deich“      Kirchenstraße 67

    Ovelgönne  Evang. Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“      Kirchenstraße 29 (Burgdorf)
 Kindergarten „Sonnenblume“ eV.      Rathausstraße 14 (Mittelort)
 Ev.-luth. Kindergarten (Neustadt)      Neustädter Straße 68
 Kindergärten u. Heime; Kindergarten      Eselstraße 6 (Großenmeer)
 KITA „Nordlicht“      Dorfweg 17 (Großenmeer)

    Berne  Kindertagesstätte Berne      Dorfstraße 1A (Berne-Coldewey)
 Kindergarten Neuenkoop      Neuenkooperstraße 57 

    Lemwerder  KITA / KIGA  Lemwerder      Detmarstraße 15
 CVJM- Sozialwerk Wesermarsch eV.      Schlesische Straße 15
 Ev.-luth. KiGa St.Gallus / Altenesch      Auf dem Strepel 12
 Kinderspielkreis Bardewisch      Barschlüter Straße 2

(gem. Internetdarstellung d. Kommunen; aktueller Stand 03.2021)
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Tendenzielle Inanspruchnahme von KIGA-/ Krippen-/ 
und Hortplätze

 *1)

                Anzahl der Plätze  
           Landkreis               genehmigt tatsächl. belegt            Berichts  
             gesamt           KIGA            Krippe  Hort               KIGA             Krippe   Hort  - Jahr*  
        vorm. nachm. ganzt.    vorm. ganzt.  gesamt  vorm. nachm. ganzt.    vorm. ganzt.   gesamt  

         2014     358      393        251     130   266   1759     277      360        227     120   250        2013  

         1952     301      454        266     145   298   1737     237      362,5     265     110   271        2014  

         1896     294      494        281     160   360   1638     232      414        254     142   281        2015  

         1922     296      499        281     160   374   1763     240      439        260      137   307        2016  

              Stand  1841     308      524        326     207   374   1700     246      482        279      175   332        2017  

       Tendenz ±     -       -     +++     ++    ++      +++           -       -     +++       +       +     +++     < 2027 

1) aus Betrachtungszeitraum 2013 bis 2017 

       Quelldaten :   FD36-LK;  Stand / Stichtag 01.10. d.J. 2013, 2014 u. 2015
                             mit Stichtag 31.12. d.J. 2016, 2017; Stand 10.2019

(vgl. Sozialplan Teil 2, LK Wesermarsch 2019)

Die tendenzielle Inanspruchnahme von Betreuungsplätzen kann 
über den mehrjährigen Verlauf von genehmigten Plätze zur tatsächli-
chen Belegung hinterlegt werden:
Zur Sicherstellung einer bedarfsorientierten Inanspruchnahme ist in 
der Regel davon auszugehen, dass bei allen Kommunen die geneh-
migten Plätze annähernd über der späteren tatsächlichen Belegung 
liegt, sodass dem Bedarf auch ein Platzangebot gegenüber steht. In 
der Gesamtbetrachtung der tatsächlich belegten Plätze steigt aller- 
dings der Bedarf seit 2013. 

Fazit: In der Bedarfsentwicklung der Kindertagesstätten ergibt sich im 
Landkreis Wesermarsch tendenziell eine deutliche Verschiebung zur 
Nachfrage von Krippen- und Hortplätze. Insbesondere der (seit 2013 
eingeführte) Rechtsanspruch der Eltern auf einen Krippenplatz kommt 
hier zum Ausdruck sowie die kontinuierliche Zunahme der Beschäfti-
gung der Frauen seit 2011. Die Nachfrage nach KIGA-Plätzen bleibt 
dagegen in einem relativ stagnativen Entwicklungskorridor als Ergeb-
nis des weiterhin geringen Geburtenniveaus und wenigen „Nach-
rücker“.  
Die bisherige Vorausschätzung der Anzahl Kinder und Jugendlicher (s.
hierzu Kapitel D und N) macht allerdings auch deutlich, das vorerst 
nicht mit einer Entlastung der Einrichtungen für die nächsten 10 Jahre 
wegen der tendenziell bevorzugten Ganztagsbetreuung zu rechnen 
ist.
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Kapitel  P

Kultur, Tourismus und Erholung

▪ Tourismus und Erholung – Wesermarsch und umzu 95
▪ Beherbergungsbetriebe und Übernachtungen 96
▪ Übernachtungszahlen Wesermarsch 97
   – Entwicklung 2015 bis 2019
▪ Museumslandschaft Wesermarsch 98
▪ Kulturelle Einrichtungen und Sehenswertes 99
   - im Überblick
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Tourismus und Erholung - Wesermarsch und umzu - 

  (aus: RROP-2019 / Kartenausschnitt Gemeinde Butjadingen)

Der Flächenanteil in der Wesermarsch von knapp über 80 Prozent als 
Grünlandgebiet birgt in sich eine hohes Potential als Gebiet für eine 
landschaftsbezogene Erholung. 
Bereits in den 1970-Jahren hat daher die Gemeinde Butjadingen ihr 
Entwicklungspotential verstärkt auf Erholung/Fremdenverkehr und 
Tourismus ausgerichtet. Die große wirtschaftliche Bedeutung – auch 
für Beherbergungsgewerbe und Gastronomie – kommt in der aktuellen
Zielfestlegung der Regionalplanung zum Ausdruck: Große Bereiche 
des Gemeindegebietes sind als Vorranggebiet für die landschaftsbe-
zogene Erholung mit den Schwerpunkten des Tourismus in den Orten 
Tossens  und Fedderwardersiel sowie der Entwicklungsaufgabe im 
Grundzentrum Burhave ausgewiesen. Aber auch die mittlere und süd-
liche Wesermarsch ist wegen der naturbezogenen Offenlandschaft be-
vorzugtes Ziel vieler Urlaubssuchenden mit Entwicklungsmöglichkei-
ten im Tagestourismus.  
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Beherbergungsbetriebe und Übernachtungen
 *1)

1) Betriebe mit min. 10 Betten, Campingplätze mit min. 10 Stellplätze.

(Quelle: LSN-Online, Tabelle K7360412; aktueller Stand 12.2019)

Die Wesermarsch zählt 817.331 Gästeübernachtungen (12.2019) mit 
einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer von 4,0 Tagen, womit aller-
dings nur rd. 34 Prozent Auslastung der tatsächlichen Schlafgelegen-
heiten erreicht wird. 

Tatsächliche dürfte die Zahl der Übernachtungen aber deutlich 
höher sein und die 2-mio-Marke erreichen, da Anbieter in Pri-
vatunterkünften und/oder Ferienwohnungen mit weniger als 10 
Betten statistisch nicht erfasst sind. Im wesentlichen betrifft dies
die Küstengemeinde Butjadingen, die hier ein vielfältiges Über-
nachtungsangebot an Privatvermietung vorhält. 

Im zeitlichen Verlauf von 2015 bis 2019 sind die Übernachtungszahlen
leicht rückläufig.
 

Wenngleich die Küstenregion – Nordseeküste/Bremerhaven und Ost-
friesische Inseln - nach wie vor eine hohe Anziehung für viele Erho-
lungssuchende ausübt, steht sie dennoch `im niedersächsischen Re-
gionenvergleich in der Dynamik der touristischen Entwicklung im mitt-
leren Ranking´ (Zit. dwif 2019), und liegt hinter den starken Zuwächsen 
der binnenwärts gelegenen Region Unterelbe-Unterweser mit einer 
höherwertigen Angebotsstruktur im touristischen Bereich.
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      Übernachtungszahlen Wesermarsch – Entwicklung 2015 bis 2019

   Beherbergungs- Schlafgelegenheiten    angebotene Gäste-    durchschnittl.
   Betriebe    Schlafgelegen- Über-    Auslastung der
   geöffnet im angeboten    tage nachtung Schlafgelegenh
   Jahresdurchschnitt Jahresdurchschnitt    absolut gesamt     in Prozent

Weserm. 2019 70 6.930    2.438.968 817.331  33,5
(gesamt)  2018 69 6.502    2.287.623 798.107  34,9

  2017 71 6.108    2.129.238 774.093  36,4
  2016 68 6.051    2.157.168 796.952  36,9
  2015 66 5.959    2.101.030 776.598  37,0

N´ham   2019 9 487    175.023 53.740  30,7
  2018 8 463    166.643 54.120  32,5
  2017 9 600    216.505 67.097  31,0
  2016 8 522    187.328 61.522  32,8
  2015 9 518    187.989 61.398  32,7

Bra.   2019 6 114    41.311 12.602  30,5
  2018 6 114    41.568 13.988  33,7
  2017 6 116    42.242 17.829  42,2
  2016 5 85    31.246 14.484  46,4
  2015 4 78    28.426 11.776  41,4

Elsfl.   2019 3 151    55.001 7.380  13,4
  2018 3 151    54.925 8.192  14,9
  2017 3 151    54.331 8.308  15,3
  2016 4 167    60.127 17.141  28,5
  2015 4 108    39.167 14.594  37,3

Butj.   2019 36 -    - -  -
  2018 36 4.976    1.739.282 642.778  37,0
  2017 38 4.477    1.542.028 625.200  40,5
  2016 37 4.560    1.617.877 651.634  40,3
  2015 37 4.558    1.596.023 639.875  40,1

Stadl.   2019 7 207    75.737 16.975  22,4
  2018 7 204    74.486 18.818  25,3
  2017 6 195    71.292 16.493  23,1
  2016 5 191    69.885 17.557  25,1
  2015 5 176    63.648 15.777  24,8

Jade   2019 4 298    10.320 16.623  16,0
  2018 2 -    - -  -
  2017 2 -    - -  -
  2016 1 -    - -  -
  2015 1 -    - -  -

Ovelg.   2019 2 -    - -  -
  2018 2 -    - -  -
  2017 4 59    21.565 4.740  22,0
  2016 4 66    23.810 4.608  19,4
  2015 4 67    23.949 4.019  16,8

Berne   2019 2 -    - -  -
  2018 2 -    - -  -
  2017 2 -    - -  -
  2016 2 -    - -  -
  2015 2 -    - -  -

Lemw.   2019 3 358    130.483 37.775  29,0
  2018 3 359    130.285 40.527  31,1
  2017 3 -    - -  -
  2016 2 -    - -  -
  2015 2 -    - -  -

         (aus: LSN-Online, Tabelle K7360412 gefiltert `Gemeinde u. zeitl. Verlauf´; aktueller Stand 12.2021)

97



                                      Landkreis Wesermarsch  /  Daten - Fakten - Entwicklungen

Museumslandschaft Wesermarsch

Ausgerichtet auf die kulturellen und naturhistorischen Besonderheiten 
vermitteln die Museen in der Wesermarsch auf anschauliche und infor-
mative Weise die regionalgeschichtliche Entwicklung.
Insbesondere die Lage des Kreisgebietes an der Weser, die Häfen und
Werften, sowie die einschneidende „Korrektion“ des ursprünglichen 
Weserflußverlaufes und Öffnung dieser Wasserstraße zur Nordsee 
und den Überseehäfen, haben die Entwicklung am „Hohen Ufer“ we-
sentlich bestimmt – der Ursprung der heutigen Siedlungsentwicklung 
und der Wirtschaft. Entsprechend vielfältig sind daher die Exponate 
der früheren Zeit im `Schifffahrtsmuseum der oldenburgischen Unter-
weser´. 
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Kulturelle Einrichtungen und Sehenswertes - Überblick

  

  Nordenham   Alter Flakleitstand  (Grebswarden)   Burhaver Straße 41
  Filmpalast Nordenham   Hansingstraße 6
  Freizeitbad `Störtebeker´   Atenser Allee 48
  Historisches Kaufhaus J.H. Büsing Sohn   Butjadingerstraße 101
  Moorseer Mühle  (Moorsee)   Butjadingerstraße 132
  Planetenweg Nordenham   Strandallee
  Seenpark Nordenham   Burgstraße
  Sternwarte Nordenham   Bahnhofstraße 52

  

  Brake   Binnenhafen Brake   Im Braker Binnenhafen
  Centraltheater Brake   Mitteldeichstraße 312
  Fischerhaus   Mitteldeichstraße 34
  Melkhus Schildt   Hammelwarder Außendeich 2
  Personenfähre „MS Guntsiet“   Kaje, Stadt Brake

  

  Elsfleth   Die (13) Fachwerkdörfer von Moorriem   Nordermoor bis Moorhausen
  Elsflether Sand   Elsflether Sand
  Gellener Torfmöörte  (Moorriem)   Odamm
  Melkhus Harms  (Moorriem)   Huntdorfer Damm 1
  Segelschulschiff „Großherzogin Elisabeth“   Kaje, Stadt Elsfleth
  Ständerfachwerkkirche St. Anna-Kirche (1620)   Bardenfleth / Eckfleth
  Strand Elsfleth  (Oberhammelwarden)   Am Weserufer 1
  `Wurplandbad´ Elsfleth   Wurpstraße 10
  Yachthafen Elsfleth mit Huntesperrwerk   Am Yachthafen

  

  Butjadingen   Adventure Golf Burhave   Achtern Diek 104
  Alter Fähranleger  (Eckwarderhörne)   Zum Leuchtfeuer
  `Aqua Mundo´ im Center Parcs   Nordseeallee 36
  `Center Parcs´ Park Nordseeküste  (Tossens)   Nordseeallee 36
  Friesengolf auf dem Hof Iggewarden   Iggewarden 1
  `Friesenstrand Tossens´ mit Babystrand   Tossenser Deich
  Klettergarten Butjadingen   Burgweg 40
  Kunstpromenade Butjadingen   Strand Burhave
  Kutterhafen  (Fedderwardersiel)   Am Hafen
  `Lama Ranch Nirvanas´  (Langwarden)   Langwarderstraße 130
  Leuchtfeuer `Preußeneck´  (Eckwarderhörne)   Zum Leuchtfeuer
  Melkhus Plümer  (Feldhausen)   Feldhauser Straße 2
  Melkhus Seeverns   Seeverns 26
  Melkhus Tahden  (Waddens)   Burhaver Straße 1
  Nationalparkhaus Museum Fedderwardersiel   Am Hafen 4
  Naturerlebnispfad Langwarder Groden   Feldhauser Deich
  Nordsee-Golf im Centerparcs  (Tossens)   Nordseeallee 36
  `Nordsee Lagune´ Butjadingen  (Burhave)   Am Deich 21
  Spielscheune Butjadingen   Strandallee 57a
  Strand Burhave  (Burhave)   Bremer-Platz-Weg
  Strand Eckwarderhörne   Eckwarder Straße

  Stadland   Bronzezeithaus Hahnenkoop  (Rodenkirchen)   Hartwarderwurp
  Dielenschiff „Hanni“  (Absen)   Absersiel 1
  Kulturzentrum Seefelder Mühle  (Seefeld)   Hauptstraße 1
  Melkus Köhne  (Augustgroden)   Reitlanderzoll 14
  Melkhus Theerkorn  (Norderschwei)   Olympiastraße 35
  Privatgalerie Ysabel Sureth  (Achterstadt)   Achterstädter Straße 10-11

  Jade   Bollenhagener Moorwald  (Nordmentshausen)   Middelreeg
   ff.   Galerie Rimaschi  (Schweiburg)   Bundesstraße 41
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  Galerie Schönhof  (Jade)   Bundesstraße 97
  Melkhus Struck  (Jaderkreuzmoor)   Kreuzmoorstraße 28
  Museum Kaskade - Infohaus  (Diekmannsh.)   Bäderstraße 2
  Nationalpark-Erlebnisstation Sehestedt   Bäderstraße
  Naturbad Sehestedt   Bäderstraße
  Salzwiesen Erlebnispfad  (Sehestedt)   Bäderstraße
  Schwimmendes Moor  (Sehestedt)   Bäderstraße
  Spielscheune `Jaderpark´  (Jaderberg)   Tiergartenstraße 69
  Tier- u. Freizeitpark „Jaderpark“  (Jaderberg)   Tiergartenstraße 69

  Ovelgönne   Alter Bahndamm Ovelgönne   Am Bahndamm
  Dr.-Cornelius Modelleisenbahn  (Großenmeer)   Meerkircherstraße 16a
  Große Angelkuhle   Zur Großen Angelkuhle
  Handwerksmuseum Ovelgönne   Breite Straße 37
  Heilpflanzenlehrpfad   Harlinghauser Weg 30

  

  Berne   `Arboretum´  (Neuenkoop)   Neuenkooper Straße 64
  Heimatmuseum Berne   Glüsinger Helmer 1
  Holler- und Wittemoor   Hoher Weg
  Kulturmühle Berne   Lange Straße 74
  Melkhus Orth  (Orth)   Deichstraße 10
  Oldtimermuseum Berne   Deichstraße 205
  St. Marien Kirche / „Schifferkirche“  (Warfleth)   Deichstraße 120
  Storchenstation Berne   Storchenweg 6
  Strand Juliusplate   Juliusplate

 

  Lemwerder   Aussichtsturm `Weitturm´   Flughafenstraße
  Schwarzer Leuchtturm   Warflether Sand
  Obelisk `Stedinger Bauern´ / „St. Veit“   L875  (Altenesch)
  Weser-Side-Gallery   Flughafenstraße

  

  Stadt Elsfleth   Kaje und HUNTE   die „Lissi“
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